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über die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR am 17. Dezember 1975
Am 17. Dezember setzte In Alma-Ata Im Sit­

zungssaal des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR die zweite Tagung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode 
Ihre Arbeit fort.

Die Deputierten und Gäste begrüßten aufs 
wärmste das Mitglied des Politbüros des ZK der 
KPdSU. Ersten Sekretär des ZK der KP. Kasach­
stans. Genossen D. A. Kunajew, die Büromltglle- 
der des ZK der KP Kasachstans die Genossen 
B. A. AschUnow, S. N. Imaschew. S. B. Nljasbe- 
kow, die Kandidaten des Büros des ZK der KP Ka­
sachstans die Genossen . К. A. Jegisbajcw, I. G. 
Slashnew. Die Plätze in den Logen nehmen die 
Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR, Reglerungsmltgllcdcr der 
Republik ein.

Die Sitzung eröffnete der Vorsitzende des Ober­
sten Sowjets der Kasachischen SSR, der Deputier­
te S. N. Imaschew. Die Erörterung der Berichte

und Korreferate über den Staatsplan für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen 
SSR Im Jahr 1976, über den Staatshaushalt der 
Kasachischen SSR für das Jahr 1976 und über die 
Durchführung des Staatshaushalts der Republik für 
das Jahr 1974 -----J* -----
In den Debatten 
für Energetik und

wurde fortgesetzt, 
sprachen: Minister

___ _ ___ ___ Elektrifizierung der Ka­
sachischen SSR. Deputierter T. I. Baturow. Depu­
tierter S. Iskakow, Oberschäfer aus dem Sowchos 
„Shenls’ Im Rayon Shanaarka. Gebiet Dsheskas- 
gan. Minister für Fleisch- und Milchindustrie der 
Kasachischen SSR. Deputierter W. B. Plachow. 
Vorsitzender des Karagandaer Stadtvollzugskomi­
tees, Deputierter B. A. Baldlldln, Erster Sekretär 
des Rayonkomitees Ksyltu der KP Kasachstans, 
Gebiet Koktschetaw. Deputierter G- A. Piwowa­
row, Direktor des Sowchos „Krasnaja Swesda“ im 
Rayon Janykurgan, Gebiet Ksyl-Orda, Deputierter 
Sch. Karakoshajew.

Dio Abschlußrede zur Frage des Staatsplans für

In monolither Einheit schreiten unsere Partei und unser Volk 
dem XXV. Parteitag der KPdSU entgegen. Die Vorbereitung auf 
dieses große historische Ereignis ist in eine neue wichtige Phase 
getreten. Gestern sind der Beschluß des Zentralkomitees der KPdSU 
über den Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion „Hauptrichtungen der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976 — 
1980" sowie der Entwurf selbst veröffentlicht worden. Das ZK be- 
schloB, seine Erörterung in den Parteiorganisationen, den Versamm­
lungen der Werktätigen und in der Presse durchzufübrcn.

Dieses zutiefst wissenschaftlich fundierte, allseitig 
und begründete Dokument ist von gewaltiger Tragweite.

erarbeitete 
__ „e__ _______ _____ ___ ___ „_____ ______ „____ Indem es 
die Leninsche GeneraUlnle der Partei, die prinzipiellen Richtlinien 
ihrer ökonomischen Politik aut der gegenwärtigen Etappe in sich 
verkörpert, beinhaltet es ein umfassendes realistisches Programm 
des weiteren Fortschritts des Landes, das den Grundlcbenslnteressen 
des Volkes völlig entspricht Die Perspektiven des nächsten Jahr­
fünfts sind aufgrund der marxistisch-leninistischen Analyse des er­
reichten Niveaus der Entwicklung der Produktivkräfte und der 
berangerelftea Bedürfnisse unserer sozialistischen Gesellschaft 
vorgemerkt.

„Man kann mit Sicherheit sagen", führte In seiner Rede vor 
den Werktätigen des Baumann-Wahlbezirks der Hauptstadt der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU, Genosse L. I. Breshnew, aus. 
„daB der bevorstehende Parteitag neue wichtige Abschnitte аиГ dem 
Wege zu den großen Zielen abstecken wird, für die unsere Partei 
kämpft, für deren Erreichung wir all unsere Kräfte aulbieten." 
Diese Zielmarken sind im Entwurf der Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft in den Jahren 1976—1980 deutlich umris­
sen worden.

Die notwendigen Bedingungen für die Lösung neuer, größerer 
Aufgaben in Übereinstimmung mit der langfristigen sozlalökonöml- 
schen Politik der Partei sind in den Jahren des neunten Plan- 
Jahrfünfts geschaffen worden, da unsere Heimat in allen Richtungen 
des kommunistischen Aufbaus vorangekommen war. In Verwirkli­
chung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU hat das 
Sowjetvolk unter Führung der Leninschen Partei ein bedeutendes 
Wachstum der ökonomischen Macht und des wissenschaftlich-techni­
schen Potentials des Landes, eine Steigerung der Effektivität der 
gesellschaftlichen Produktion erzielt. Eine weitere Hebung des Le­
bensniveaus der Werktätigen wurde gewährleistet. Neben dem 
Wachstum der Produktivkräfte haben sich die sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse und die soziale Struktur der Gesellschaft ver­
vollkommnet. Ihre ideologisch-politische Einheit, die unerschütter­
liche Gemeinschaft der Völker unseres multinationalen Vaterlandes 
sind noch mehr erstarkt. Als Resultat groBer Erfolge In der Außenpo­
litik, in der Realisierung des vom XXIV. Parteitag erarbeiteten 
Friedensprogramms haben sich die internationalen Positionen der 
Sowjetunion, ihre Zusammenarbeit mit den sozialistischen Bruderlän­
dern gefestigt. Somit hat die in der UdSSR aufgebaute entwickelte 
sozialistische Gesellschaft ihre gewaltigen Möglichkeiten und Vor­
teile erneut vor Augen geführt.

Die Hauptrichtungen der Entwicklung der Volkswirtschaft in den 
Jahren 1976—1980 bestimmend, stützt sich die Kcmmunlstische 
Partei auf die erzielten Erfolge und die wachsende schöpferische 
Aktivität der Massen. Im Entwurf des ZK der KPdSU wird das zehn­
te Planjahrfünft als neue wichtige Etappe in der Schaffung der ma­
teriell-technischen Basis des Kommunismus, in der Vervollkomm­
nung der gesellschaftlichen Beziehungen und der Herausbildung des 
neuen Menschen, in der Entwicklung der sozialistischen Lebensweise 
gekennzeichnet. Das Ist eine Periode der Verstärkung der Intensi­
vierung der gesellschaftlichen Produktion, vollständigerer Nutzung 
der Möglichkeiten der Volkswirtschaft In der Mehrung des National­
reichtums. der Festigung der ökonomischen Macht und der Verteidi­
gungskraft des Landes. „Die Hauptaufgabe des zehnten 
Planjahrfünfts besteht in der konsequenten Ver­
wirklichung des Kurses der Kommunistischen 
Partei auf die Hebung des materiellen und kultu­
rellen Lebensniveaus des Volkes auf der Grund­
lage der dynamischen und proportlonellen Ent­
wicklung der gesellschaftlichen Produktion und 
der Erhöhung Ihrer Effektivität, Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts. Steigerung der Arbeitsproduktivität, 
größtmöglicher Verbesserung der Arbeitsqual 1- 
tlt In allen Glieder n der Volks wir liehst I* *, wird Im 
Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag hervorgehoben.

Davon ausgehend, hält die Partei für notwendig: ein stabiles 
Wachstum und eine Vervollkommnung der Struktur der gesellschaft­
lichen Produktion zu gewährleisten; ein System von Maßnahmen zur 
weiteren Hebung des Volkswohlstandes zu verwirklichen; ein größt­
mögliches Wachstum der Effektivität und Intensität der gesellschaft­
lichen Produktion zu gewährleisten, das Sparsamkeitsregime in der 
Volkswirtschaft zu verstärken; das Tempo des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts zu beschleunigen; die Leitung der Volkswirt­
schaft zu vervollkommnen; Maßnahmen zum Umweltschutz, zur ra­
tionellen Nutzung und Reproduktion der Naturressourcen zu erarbei­
ten und zu verwirklichen; die allseitige Zusammenarbeit mit den 
sozialistischen Ländern konsequent zu entwickeln und zu vertiefen, 
die Festigung des sozialistischen Weltsystems zu fördern.

Im Dokument des Zentralkomitees der KPdSU sind konkrete We­
ge der Erreichung dieser Ziele aufgezeigt. Es setzt die Richtungen 
der Entwicklung und die Aufgaben der Branchen der Ökonomik des 
Landes und der Wirtschaft der Unionsrepubliken, der weiteren Ver­
besserung des Lebens der Werktätigen, der Standortverteilung der 
Produktivkräfte, des Ausbaus der Außenwirtschaftsbeziehungen der 
Sowjetunion fest.

Die erfolgreiche Erreichung der vorgemerkten Zielmarken hängt 
vor allem von der Arbeitsproduktivität ab. Die Partei konzentriert 
besondere Aufmerksamkeit auf die Beschleunigung Ihrer Steigerung

an den I. Parteitag
der KP Kubasbestätigte einstimmig den Staatshaushalt der Ka­

sachischen SSR für 1976, verabschiedete das Ge­
setz. über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR 
mit Berücksichtigung der Korrekturen, die die 
Plan- und Haushaltskommlsslon, die Zweigkom­
missionen und Kommission für Jugendangelegen­
helten vorgeschlagen hatten. und nahm den Be­
schluß über- die Durchführung des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR für das Jahr 1974 an.

Dann nahm der Oberste Sowjet der Kasachi­
schen SSR den Bericht der Sekretärin des Präsidi­
ums des Obersten Sowjets der, Kasachischen SSR. 
der Deputierten N. B. Abajewa über die Erlasse 
des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR entgegen, die dem Obersten Sowjet 

CS" ccr vorgelegt
wurden, und nahm zu dieser Frage ein Gesetz und 
einen Beschluß an.

Damit fand die Arbeit d<*r zweiten Tagung des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neun­
ten Legislaturperiode ihren Abschluß.

die Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR für das Jahr 1976 hielt der Stellvertre­
tende Vorsitzende des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR, Vorsitzender des Staatlichen Planko­
mitees der Republik, Deputierter S. T. Takesha- 
now.

Der Oberste Sowjet der Kasachischen SSR _____ „___
verabschiedete einstimmig das Gesetz über den ' Schluß über die 
Staatsplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft ........................
der Kasachischen SSR lm Jahr 1976 mit Berück­
sichtigung der Korrekturen der Plan- und Haus­
haltskommission, der Zwelgkommlssloncn 
der Kommission für Jugendangelegenhelten 
Obersten Sowjets.

Die Abschlußrede über den Staatshaushalt .................... .................o-o—. — ----- ----------
Kasachischen SSR für das Jahr 1976 und über die ; der Kasachischen SSR zur Bestätigung 
Durchführung des Staatshaushalts der Kasachi-' «"•» "-»ь™ ■,,, r»»« „in
sehen SSR für das Jahr 1974 hielt der Flnanzmi- 
nlster der Kasachischen SSR, Deputierter R. S.
Baiseitow.

Der Oberste-Sowjet der Kasachischen SSR

— die ausschlaggebende Voraussetzung der Entwicklung der Pro­
duktion und der Hebung dqs Volkswohlstandes. 85—90 Prozent des 
Zuwachses des Nationaleinkommens werdeh durch Steigerung der 
Arbeitsproduktivität erzielt werden. In der Industrie soll sie um 30 
—34 Prozent steigen, in der Landwirtschaft — um 27—30 Prozent, 
im Bauwesen — um 29—32 Prozent, im Eisenbahnverkehr — um 
18—20 Prozent.

Auf der Grundlage der Verbesserung der qualitativen Kennzif­
fern wird eine Weiterentwicklung unserer ganzen Ökonomik geplant. 
Die Hauptaufgabe ihrer führenden Kraft — der sozialistischen Indu­
strie — besteht darin, den Bedarf der Volkswirtschaft und der Be­
völkerung an hochwertigen Erzeugnissen vollständiger zu decken, 
die technische Umrüstung und die Intensivierung der Produktion in 
allen Branchen zu gewährleisten. Der Ausstoß von Industrieerzeug­
nissen wird während des Jahrfünfts um 35—39 Prozent zunehmen, 
darunter von Produktionsmitteln — um 38—42 Prozent, von Kon­
sumtionsmitteln — um 30 —32 Prozent. Die Grundproduktionsfonds 
werden sich unter kontinuierlicher Steigerung der Quote ihres akti­
ven Anteils — der Maschinen und Ausrüstungen — aufs l,4fache 
vergrößern. Von den Maßstäben dc3 Wachstums sprechen beredt die 
Zahlen: 1980 wird die Erzeugung von Elektroenergie 1340—1 380 
Milliarden Kilowattstunden erreichen, die Förderung von Erdöl, 
Gaskondensat miteingerechnet, wird auf 620—640 Millionen Tonnen 
und die von Kohle auf 790—810 Millionen Tonnen, die Stahlgewin­
nung auf 160—170 Millionen Tonnen, die Produktion von Gewebe 
auf 12,5—13,1 Milliarden Quadratmeter und von Trikotagen auf 
1 800—1 900 Millionen Stück gebracht werden.

Große Bedeutung wird der Vervollkommnung der Struktur der 
Industrie, ihrer Brennstoff-Energiebilanz, der Erhöhung des Anteils 
der Branchen, die den technischen Fortschritt in größtem Maße be­
stimmen — des Maschinenbaus, der chemischen und petrolcheml- 
schen Industrie, der Elektroenergctlk — beigemessen. Vorgesehen 
sind der Ausbau der Produktion von fortschrittlichen, wirtschaftli­
chen Maschinen-, Rüstungs- und Gerätearten, eine systematische Er­
neuerung der Erzeugnisse, die Erhöhung ihres technischen Nive­
aus und ihrer Qualität, die Verbesserung der Betriebs- und Ge­
brauchseigenschaften der Erzeugnisse. Es steht bevor, die Konzen­
tration der Produktion fortzusetzen, Ihre Spezialisierung zu verstär­
ken, fortschrittliche technologische Prozesse, fortgeschrittene Metho­
den der Organisation der Arbeit und der Produktion weitgehender 
einzuführen, die Anforderungen zur Einhaitug der technologischen 
Disziplin zu verschärfen.

Die neue Etappe lm Aufbau der materiell-technischen Basis des 
Kommunismus setzt eine organische Vereinigung der intensiven Ent­
wicklung der Industrie mit dem kontinuierlichen Aufschwung der 
Landwirtschaft voraus. Das Hauptsächliche für diese wichtige Bran­
che für das künftige Jahrfünft besteht darin, ein weiteres Wachstum 
und die größere Stabilität der Produktion, eine größtmögliche Erhö­
hung der Effektivität des Ackerbaus und der Viehzucht zu gewährlei­
sten zwecks vollerer Befriedigung des Bedarfs der Bevölkerung an 
Lebensmitteln und der Industrie an Rohstoff, der Schaffung nötiger 
staatlicher Reserven landwirtschaftlicher Erzeugnisse. Es wird vor­
gemerkt. das jahresdurchschnittliche Volumen der Produktion die­
ser Erzeugnisse um 14 —17 Prozent zu vergrößern. Es steht bevor, 
den jahresdurchschnittlichen Bruttoertrag von Getreide auf 215— 
220 Millionen Tonnen, von Rohbaumwolle auf nicht weniger als 9 
Millionen Tonnen, von Zuckerrüben auf 95—98 Millionen 
Tonnen, die Produktion von Fleisch auf 15—15,6 Millio­
nen Tonnen, von Milch auf 94—96 Millionen Tonnen, von Eiern auf 
58—61 Milliarden Stück zu bringen.

Zur Erzielung dieser hohen Kennziffern werden die großangeleg­
ten Maßnahmen zur Intensivierung der Landwirtschaft, zur Festigung 
ihrer materiell-technischen Basis beitragen. Es handelt sich vor al­
lem um die Erweiterung der Komplexmechanislcrung und Automati­
sierung der Produktionsprozesse, die Chemisierung der Landwirt­
schaft und die Melioration von Ländereien, die Einführung der Er­
rungenschaften der Wissenschaft, Technik und der fortschrittlichen 
Erfahrungen. Im Entwurf des ZK der KPdSU wird große Aufmerk­
samkeit der weiteren Spezialisierung und Konzentrierung der land­
wirtschaftlichen Produktion auf der Grundlage der zwischen­
wirtschaftlichen Kooperation, der Schaffung von Agrar-Industriever­
einigungen und -betrieben, der Verbesserung der Standortverteilung 
der landwirtschaftlichen Produktion geschenkt, wobei man die Not­
wendigkeit, ihr hohes Entwicklungstempo in der Nlchtschwarzerde- 
zone der RSFSR zu gewährleisten, hervorhebt. Für die Landwirt­
schaft werden gewaltige Investitionen bereltgestellt — über hun­
dertsiebzig Milliarden Rubel. Die Kolchose und Sowchose werden 
1900 000 Traktoren, 1350 000 Lastkraftwagen. 538 000 Getreide­
kombines. eine große Menge anderer Maschinen und Geräte, Mine­
raldünger, chemischer Futterzusätze und Pflanzenschutzmittel erhal­
ten.

lm Interesse des Volkes, der volleren und rechtzeitigen Deckung 
des Bedarfs der Industrie, der Landwirtschaft, der sämtlichen soziali­
stischen Ökonomik und der Bevölkerung werden eine wesentliche 
Steigerung der Kapazität und der Qualität der Arbeit des Transports 
sowie die Verbesserung der Verkchrsvcrblndungen zwischen den 
Wlrtscbaftsrayons des Landes vorgemerkt.

Die Ausmaße und das Tempo unserer ökonomischen Entwicklung 
werden in vielem vom Tempo und der Qualität des Investbaus, von 
der Effektivität der Investitionen bestimmt, lm Jahrfünft werden 
sie um 24—26 Prozent ansteigen. Die rationelle Nutzung dieser 
Rlcsenmlttel, die Gewährleistung der weiteren Mehrung und der qua­
litativen Vervollkommnung der Grundfonds, der schleunigsten Inbe­
triebnahme und Meisterung neuer Produktionskapazitäten, der wesent­
lichen Verkürzung der Termine und der Senkung der Baukosten — 
darin besteht die Aufgabe, die die Partei stellt. Für ihre erfolgreiche 
Lösung sind Konzentration von Investitionen, materiellen und Arbeits­
ressourcen, die Erhöhung des Industrialisierungsgrades, die Verbes­
serung der Planung und Organisation der Bauproduktion erforder­
lich. ...

der

zur anerkannten

Das für das Planjahrfünft vorgesehene Wachstum der Produktiv­
kräfte des Landes erfordert ihre bessere Standortverteilung. Große 
Aufmerksamkeit wird der Steigerung des ökonomischen Potentials der 
östlichen Rayons und der Hebung ihrer Rolle In der Gcsamtunlonspro- 
duktlon von Industrieerzeugnissen geschenkt. Ein neuer Aufschwung 
der Ökonomik aller Unions- und autonomen Republiken und der Wirt­
schaftsrayons, autonomer Gebiete und nationaler Bezirke wird ge­
währleistet werden.

In unzertrennlichem Zusammenhang mit den Planaufgaben setzt 
der Entwurf eine weitere Hebung der Rolle der sowjetischen Wissen­
schaft in der Forschung der Gesetzmäßigkeiten der Natur und Gesell­
schaft. ihres Beitrags zur allgemeinen Sache des Aufbaus der mate­
riell-technischen Basis des Kommunismus, der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts und des Wachstums der 
Effektivität der Produktion, zur Hebung des Wohlstandes und der 
Kultur der Werktätigen, der Herausbildung bei ihnen der kommunisti­
schen Weltauffassung fest. Er konzentriert die Aufmerksamkeit der 
Wissenschaftler auf die wichtigsten Probleme des wissenschaftlich- 
technischen und sozialen Fortschritts, von deren Lösung die erfolg­
reiche Entwicklung der Wirtschaft, Kultur und der Wissenschaft 
selbst in größtem Maße abhängt.

All das, was die Partei für die Zukunft vormerkt, sowie auch das, 
was sie heute unternimmt, wird für die Sowjetmenschen, für ihr Wohl 
und Glück getan. Im zehnten Planjahrfünft steht bevor, auf der 
Grundlage des Wachstums der Wirtschaft und Steigerung der Effekti­
vität der Produktion eine vollere Befriedigung der wachsenden mate­
riellen und geistigen Bedürfnisse der Werktätigen zu gewährleisten. 
Die Realeinkommen pro Kopf der Bevölkerung werden um 20—22 
Prozent anwachsen. Der durchschnittliche Lohn der Arbeiter und 
Angestellten wird sich um 16—18 Prozent erhöhen und zum Ende des 
Planjahrfünfts wird man ihn auf nicht weniger als 170 Rubel im 
Monat bringen, die Einkommen der Kolchosbauern von der gesell­
schaftlichen Wirtschaft der Kolchose werden lm Durchschnitt um 
24—27 Prozent ansteigen. Zugleich wird die Bevölkerung 
um 28 — 30 Prozent mehr Zahlungen und Unterstützun­
gen aus den gesellschaftlichen Konsumtionsfonds erhalten. Eine der 
wichtigsten Richtungen der Verbesserung des Lebens des Volkes sind 
die Verwirklichung des Wohnungsbaus In größerem Ausmaß und 
die Erhöhung der Qualität der Wohnungen.

Einen groBen Platz nehmen im Sozialprogramm der Partei die 
Maßnahmen ein, die auf die Schaffung günstigerer Bedingungen für 
Arbeit und Erholung der Sowjetmenschen, das Wachstum ihres Bil- 
dungs- und kulturell-technischen Niveaus, den Gesundheitsschutz, die 
Erziehung der Kinder, die konsequente Annäherung des Niveaus des 
Wohlstandes und der Kultur verschiedener sozialer Gruppen, der 
Stadt- und der Dorfbewohner gerichtet sind. Eine Weiterentwicklung 
wird das System der Volksbildung erfahren. Man wird allgemeinbil­
dende Schulen mit nicht weniger als 7 Millionen Schülerplätzen er­
richten. das Netz der technischen Berufsschulen erweitern, die ca. 11 
Millionen qualifizierter Arbeiter heranbilden werden; 9.5 Mil­
lionen Spezialisten werden Hoch- und spezielle Mittelfachschulen ab­
solvieren. Zu tun Ist vieles für die weitere Hebung der Rolle der so­
zialistischen Kultur und Kunst in der ideologisch-politischen, morali­
schen und ästhetischen Erziehung der Werktätigen, der Herausbil­
dung ihrer geistigen Bedürfnisse.

Das Wachstum der ökonomischen Macht des Landes, das von un­
serer Partei für das Jahrfünft vorgemerkt wird, wird die Rolle und 
das Ansehen der Sowjetunion in der internationalen Arena noch höher 
heben. Das wird zur allseitigen Entwicklung der wirtschaftlichen und 
wissenschaftlich-technischen Beziehungen zu den ausländischen Staa­
ten beitragen. Die Partei lenkt besonderes Augenmerk auf die Erweite­
rung und Vertiefung der Zusammenarbeit mit den sozialistischen 
Ländern, die Erfüllung der Maßnahmen, die vom Komplexprogramm 
der sozialistischen Wirtschaftsintegration vorgesehen sind, sowie des 
koordinierten Plans der multilateralen Integrallonsmaßnahmcn der 
RGW-Mitglledstaaten.

Der Entwurf des ZK der KPdSU zum XXV. Parteitag der Kom­
munistischen Partei der Sowjetunion „Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der UdSSR in den Jahren 1976 — 1980" 
eröffnet vor dem Lande neue Horizonte, begeisternde Perspektiven. 
Die Erörterung des Entwurfs in den Parteiorganisationen. Werktäti­
genversammlungen und in der Presse beginnt In einer Atmosphäre 
des allgemeinen patriotischen Elans. Zweifelsohne wird diese Erörte­
rung einen neuen Zustrom der politischen und Arbeitsaktivität der 
Massen auslösen.

Die Sowjetmenschen sind sich dessen gut bewußt, daß die Realisie­
rung neuer grandioser Aufgaben von ihnen große schöpferische An­
strengungen, selbstlose schöpferische Arbeit verlangen wird. Die 
Partei ruft auf. den volksumfassenden sozialistischen Wettbewerb für 
die Erzielung hoher Kennziffern in der Arbeit, die Erfüllung der 
Volkswirtschaftspläne noch weitgehender zu entfallen, alles dazu zu 
tun, damit das zehnte Planjahrfünft zum Planjabrfünft der Effektivität, 
zum Planjährfünft der Qualität lm Namen des weiteren Aufblühens 
unserer Heimat und der Hebung des Volkswohlstandes würde. Das Ist 
eine Ehrensache aller und eines jedenl

Indem es die Wacht des neunten Jahrfünfts erfolgreich abschließt, 
ist das Sowjetvolk bestrebt, den XXV. Parteitag der KPdSU würdig 
zu begehen. Mit den Beschlüssen des Dezemberplenums (1975) des 
ZK der KPdSU und der Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR 
ausgerüstet, sind die Werktätigen voller Energie für neue Großtaten, 
für die Erfüllung und Überbietung der Aufgaben des ersten Jahres 
des zehnten Planjahrfünfts.

Die Partei führt uns unbeirrt auf dem rechten Weg, dem Lenin­
schen Kurs. Und mit jedem Schritt vorwärts erstarkt und wächst Im­
mer mehr die schöpferische Macht der Mllllonenfamillc der Werk­
tätigen unserer sozialistischen Gesellschaft, ihre Geschlossenheit 
um die Kommunistische Partei, um ihr Leninsches Zentralkomitee.

Unter der Führung der Partei Lenins — zu neuen Siegen lm Auf­
bau des Kommunismus!

(Leitartikel der „Prawda" vom 15. Dezember)

Der erste Parteitag der Kom­
munistischen Partei Kubas wer­
de zu noch engerem Zusanftnen- 
schluB der Arbeiterklasse, der 
Bauernschaft und der werktäti­
gen Intelligenz Kubas um Ihre 
Kommunistische Partei und zu 
neuen Erfolgen der groBen Sache 
des Sozialismus beitragen, heißt 
es in einer Grußbotschaft des ZK 
der KPdSU an den I. Parteitag 
der Kommunistischen Partei Ku­
bas.

Die KampftradlUonen der er­
sten marxlstlsch-Ieninlstlsche n 
Partei und der anderen revolu­
tionären Formationen des Landes 
fortsetzend und weiter entwlk- 
kelnd, hat sich die Kommunisti­
sche Parte! Kubas zur führenden 
und lenkenden Kraft entwickelt, 
wurde sie
Avantgarde beim Aufbau der 
neuen, der 
Seilschaft In der westlichen He­
misphäre. Der I. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kubas 
ist ein historisches Ereignis In 
der folgerichtigen und ständigen 
Entwicklung der kubanischen 
Revolution.

Das ZK der KPdSU hebt her­
vor, die großen Errungenschaf­
ten in allen Sphären des gesell­
schaftlichen Lebens, mit denen 
Kuba seinem Parteitag entge­
genging, seien ein sicheres Fun­
dament für die weitere Entwick­
lung der sozialistischen Wirt­
schaft und die Vervollkommnung 
der gesellschaftlichen Beziehun­
gen. für den Aufschwung beim 
materiellen und kulturellen Le­
bensniveau der Werktätigen und 
für die Entfaltung von Wissen­
schaft und Kultur.

Das ZK der KPdSU bringt 
Genugtuung darüber zum Aus­
druck, daß die KPdSU und die 
Kommunistische Partei Kubas in 
ihren Ansichten zu allen wichti­
gen Problemen der Gegenwart 
eins sind. Die allseitige brüderli­
che Zusammenarbeit zwischen 
beiden Parteien ist die festeste 
Grundlage der sowjetisch-kuba­
nischen Freundschaft.

Die KPdSU bringt Ihre Ent­
schlossenheit zum Ausdruck, 
auch künftighin alles zur ständi­
gen Festigung des unzerstörba­
ren Bündnisses zwischen unseren 
Ländern und Völkern zu unter­
nehmen. Von Jahr zu Jahr wer­
den die von der Treue zu den 
Prinzipien des Marxismus-Leni­
nismus und des proletarischen 
Internationalismus ausgehenden 
engen Banden der Freundschaft 
und der Brüderlichkeit zwischen 
Kuba und den anderen sozialisti­
schen Staaten fester.

Das ZK der KPdSU unter­
streicht, die Kommunistische 
Partei Kubas leistet einen ge­
wichtigen Beitrag zum gemein­
samen Kampf für die Geschlos­
senheit der kommunistischen 
Weltbewegung und aller revolu­
tionären und antiimperiali­
stischen Kräfte.

sozialistischen Ge-

WFR-Appell 
unterstützt

Die sowjetische Öffentlichkeit 
unterstützt den Appell des Welt­
friedensrates. gemeinsame Mas­
senaktionen für die Einstellung 
des Wettrüstens und für Abrü­
stung zu unternehmen, und be­
kundet Ihre Bereitschaft, zusam 
men mit allen friedliebenden 
Kräften zu einem Erfolg dieser 
Bewegung beizutragen, hat das 
sowjetisch Friedenskomitee be­
tont.

In einer In Moskau veröffent­
lichten Erklärung des Komitees 
heißt es weiter: Den Friedenswil­
len des sowjetischen Volkes ver­
körpernd, verfolgen die KPdSU 
und der sowjetische Staat eine 
tatkräftige Friedenspolitik und 
ergreifen sie konsequent Initiati­
ven zur Materialisierung der Ent­
spannung und dazu. sie durch 
Maßnahmen zur Einschränkung 
des Wettrüstens zu ergänzen. 
Diese Vorschläge werden von der 
großen Mehrheit der UNO-Mlt- 
SNieder sowie von der gesamten 
riedliebenden Öffentlichkeit ge 

billigt und unterstützt.

(TASS)
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Zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSK der neunten Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1976 und 
über die Durchführung des Staatshaushalts der Republik für das Jahr 1974

Genossen Deputierte! Der Mi­
nisterrat der Republik legt Ih­
nen zur Erörterung und Bestäti­
gung den Entwurf des Staats­
haushaltsplans der Kasachischen 
SSR für 1976, das erste Jahr des 
zehnten Planjahrfünfts, vor.

Im Zuge der Erfüllung der 
historischen Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags der KPdSU 
hat das Sowjetvolk unter Leitung 
der Kommunistischen Partei neue 
grolle Erfolge in allen wichtigsten 
bntwlcklungsrlchtungen der so­
zialistischen Ökonomik, Wis­
senschaft und Kultur erzielt. Es 
wird die Weitere Hebung des 
Lebensniveaus der Werktätigen 
gewährleistet. Erfolgreich wird 
das Friedensprogramm verwirk­
licht. das die Kommunistische 
Partei und der Sowjetstaat kon­
sequent und zielstrebig durch­
führen

In der Rede des Genossen 
L. 1. Breshnew während des 
Dezemberpleoums (lß75) des ZK 
der KPdSU, die von großer po­
litischer und praktischer Bedeu­
tung Ist, sind die Hauptrichtun­
gen der Entwicklung der Ökono­
mik des Sowjetstaates lm neuen 
Planjahrfünft festgelegt. Im 
Plan und lm Haushalt für das 
Jahr 1976, die vom ZK-Plenuni 
gebilligt und vom Obersten So­
wjet der UdSSR bestätigt sind, 
spiegeln sich die Riesenausmaße 
des wirtschaftlichen und kultu­
rellen Aufbaus des Landes und 
Jeder Unionsrepublik wider.

Tiefgreifende qualitative Fort­
schritte vollziehen sich auch И 
der Ökonomik Sowjetkasachstans. 
Es sind neue Produktionen In 
der Industrie entstanden, konse­
quent wird die Intensivierung der 
Produktion, Ihre Konzentrierung 
und Spezialisierung durchge­
führt. die Verbindungen der Wis­
senschaft mit der Produktion er­
weitern und festigen sich, die 
Leitung, der Volkswirtschaft 
wird vervollkommnet

Aufgrund des hohen und stabl- 
ieh Entwicklungstempos der ge­
sellschaftlichen Produktion, Stei­
gerung ihrer Effektivität und 
VergröBeruhg des Natlönalein- 
kommens werden bedeutsame 
Maßnahmen zur unentwegten Hc- 
oung des Volkswohlstandes rea­
lisiert. In Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des XXIV. Par­
teitags der KPdSU wurde wäh­
rend des Planjahrfünfts In der 
Republik der Lohn von über 3 
Millionen Arbeitern und Ange­
stellten erhöht. Ihr Durchschnitts­
gehalt ist um 20,8 Prozent ge­
stiegen. Die Einziehung von 
Steuern von allen Arbeitern und 
Angestellten, deren Gehalt nied­
riger als 70 Rubel ist, wurde ein­
gestellt. mehr als um ein Drittel 
wurden die Steuersätze von Ge­
hältern von 71 bis 90 Rubel lm 
Monat verringert. Ihr Vorteil 
von der Durchführung dieser 
Maßnahme machte über 80 Mil­
lionen Rubel aus. Im Zusammen­
hang mit der vorfristigen Til­
gung der Staatsanleihen, die frü­
her nach Zeichnung verbreitet 
worden waren, sind der Bevöl­
kerung der Republik schon 
49 400 000 Rubel aUSge2ahlt 
worden.

Wichtige Kennziffern des An­
wachsens des Volkswohlstandes 
sind Vergrößerung des Waren­
umsatzes. Vergrößerung der an 
der Bevölkerung verkauften 
Nahrungsmittel und Industrlewa- 
ren, Erweiterung Ihres Sorti­
ments und Verbesserung Ihrer 
Qualität. Der Einzelhandelsum­
satz wird während des Planjahr- 
fünfts um 39 Prozent anwachsen 
und im laufenden Jahr etwa 10 
Milliarden Rubel ausmachen.

Eines der Kennzeichen der He­
bung des Lebensniveaus des Vol­
kes ist die Vergrößerung der Er­
sparnisse der Bevölkerung. Die 
Gesamtsumme der Spareinlagen 
in den Sparkassen der Republik 
wird bis Jahressenluß 
3 681 000 000 Rubel erreichen. 
Zu Beginn des Jahres 1975 be­
trug die durchschnittliche Summo 
der Spareinlagen 813 Rubel ge­
genüber 5B6 Rubel lm Jahr 
1970.

Eine große Rolle In der Be­
friedigung der materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der 
Werktätigen spielen die gesell­
schaftlichen Konsumtionsfonds, 
aus denen die unentgeltliche Bil­
dung. unentgeltliche medizini­
sche Hilfe bestritten, Renten. 
Beihilfen und Stipendien gezahlt 
werden. Die Gesamtsumme der 
S'lschaftllchen Konsumtions­

erreicht 1975 4 756 Mil­
lionen Rubel, umgerechnet pro 
Kopf der Bevölkerung 333 Ru-

•) In gekürztem Stenogramrif
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bei oder um 33,2 Prozent mehr 
als 1970.

Die Erfüllung und Obererfül­
lung der Hauptkennziffern des 
Entwicklungsplans der Volks­
wirtschaft sowie die Maßnahmen 
zur möglichst vollständigen Mo­
bilisierung der Produktionsreser­
ven und zur Verstärkung des 
Sparsamkeitsregimes schufen. 

Voraussetzungen für die erfolg­
reiche Erfüllung des Staatshaus­
haltsplans der Kasachischen 
SSR, dessen Umrang gegenüber 
dem achten Planjahrlünft um 
39,8 Prozent angewachsen Ist. 
Seine Durchführung lm laufen­
den Planjahrfünft wird In seinem 
Einnahmeteil mit 31 60.4 Millio­
nen Rubel oder mit 101,6 Pro­
zent und In seinem Ausgabenteil 
mH 30 894 Millionen Rubel oder
99,5 Prozent erwartet. Die über­
planmäßigen Haushaltseinnahmen 
werden über 500 Millionen aus­
machen.

Die rechtzeitige und konti­
nuierliche Finanzierung aller 
Plaqmaßnahmen wird gewährlei­
stet. Außerdem wurden in Über­
einstimmung mit den Beschlüssen 
des ZK der KP Kasachstans und 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR allein lm Jahr 1975 
aus dem Haushalt 170 Millionen 
Rubel über den Plan hinaus, 
während des Planjahrfünfts — 
über 1,033 Milliarden Rubel für 
dlé Finanzierung der lm Zuge der 
Erfüllung des Plans und Haus­
halts zusätzlich entstandenen 
dringenden Bedürfnisse in der 
Entwicklung der Zweige der 
Ökonomik und Kultur bewilligt.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR des laufenden Jah­
res wird nach vorläufigen Anga­
ben In seinem Elnnahmetell mit 
100,9 Prozent und lm Ausgaben­
tell mit 99,8 Prozent durchge­
führt werden. Der Einnahmeüber­
schuß wird 89,4 Millionen Rubel 
betragen. Die Haushaltseinnah­
men aller Gebiete und der Stadt 
Alma-Ata werden erfüllt.

Der Staatshaushalt der Kasa­
chischen SSR für 1976 wurde in 
Übereinstimmung mit dem Volks- 
wlrtschaltsplan zusammenge­
stellt, der eine Hebung der Qua- 
lltätskennziffem, des Wirkungs­
grades der gesellschaftlichen 
Produktion, eine vollständigere 
und rationellere Nutzung der 
Produktivkräfte voraussieht. Der 
Haushalt stattet die Realisierung 
aller Planmaßnahmen zum weite­
ren Aufstieg der Ökonomik, Kul­
tur und . des Volkswohlstandes 
mit den notigen Finanzressourcen 
aus.

Der Staatshaushalt für das be­
vorstehende Jahr ist In seinem 
Etnnahmeteil mit 6 778.331 Mil­
lionen Rubel und In seinem Aus- 

gabentell mit 6 775,298 Millionen 
Rubel festgesetzt. Der Einnahme­
überschuß beträgt 3,033 Millio­
nen Rubel.

Die Htiushaltseinnahmen wer­
den sich gegenüber dem vom 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR bestätigten Plan für 
das Jahr 1975 um 3,1 Prozent 
vergrößern. Dabei werden die 
Einkünfte von der sozialistischen 
wirtschaft 5 734 Millionen Ru­
bel oder 84,6 Prozent aller Ein­
nahmen ausmachen, darunter 
Umsatzsteuern — 2 851,2 Millio­
nen Rubel. Zahlungen aus dem. 
Gewinn — 1 523,9 Millionen Ru­
bel. Einkommensteuern von den 
Konsumgenossenschaften, Kol­
chosen und gesellschaftlichen Or- 

■ ganlzatlonen 58,2 Millionen Ru­
bel.

Das Wachstum der Einnahmen 
der sozialistischen Wirtschaft be­
ruht auf der Weiteren Vergröße­
rung der gesellschaftlichen Pro­
duktion und des Nationaleinkom­
mens. der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität. Senkung der 
Gestehungskosten der Erzeugnis­
se und Verbesserung ihrer Quali­
tät. Die Umsatzsteuer wird In 
Übereinstimmung mit den Kenn­
ziffern des Volkswlrtschuftjplans 
im Umfang der Produktion und 
In Realisierung der Waren um 
3.7 Prozent anwachsen.

Der Gewinn In allen Wirt­
schaftszweigen ist auf 2 962 Mil­
lionen Rubel festgesetzt, davon 
werden 53 Prozent oder 1 620 
Millionen Rubel den Betrieben 
und Organisationen zur techni­
schen Vervollkommnung und zum 
Ausbau der Produktion, zur öko­
nomischen Stimulierung der Ar­
beiter überlassen. Aus der Ge­
samtsumme der Zahlungen aus 
dem Gewinn werden an den 
Staatshaushalt als Gründfondsab- 
gaben und normierte Umlaufmit­
tel 484 Millionen Rubel, feste 
(Renten) Abführungen—-13 Mil­
lionen; ungenutzto Restgewinne— 

802 Millionen Rubel; Gewinnab­
führungen, freie Amortisationen 
und ändere Zahlungen — 230,2 
Millionen Rubel elnlnufen. Die • 
staatlichen Steuern und Abgaben 
der Bevölkerung wurden unter 
Berücksichtigung der projektlcr- 

,ten Vergrößerung des Lohnfonds 
und anderer besteuerter Einnah­
men auf 999,8 Millionen Rubel 
festgesetzt.

Zur Gewährleistung der voll- 
ständigen Finanzierung der Plan- 
maßnanmen werden aus dem 
Unionshaushalt 197,074 Millio­
nen Rubel In den Republikhaus­
halt überwiesen. Das entspricht 
der Leninschen Nationalitätenpo­
litik der Kommunistischen Par­
tei. die die Grundinteressen aller 
Völker der UdSSR ausdrückt 
und den Aufgaben einer rationel­
leren Standortverteilung der 
Produktivkräfte und Ihrer gleich­
mäßigen Entwicklung entspricht.

lm laufenden Jahr verläuft 
die Durchführung des Haushalts 
in seinem Einnahmeteil lm gan­
zen erfolgreich. Zugleich sind 36 
Millionen Rubel Umsatzsteuern 
nicht elngelaufen wegen Nichter­
füllung der Pläne der Erzeugung 
und Realisierung von Waren. 
Nichtinanspruchnahme der für 
sie festgesetzten Fonds in einigen 
Industriezweigen Ln elf Monaten.

Ein Teil der Geldmittel sind 
nicht In den Haushalt elngelau­
fen infolge nicht richtiger Be­
rechnung der Zahlungen durch 
viele Industriebetriebe. Bauor- 
gahlsatlonen und Sowchose.

Für die weitere Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur der 
Republik lm bevorstehenden 
Jahr werden aus allen Quellen 
11 811 Millionen Rubel bewil­
ligt, darunter aus dem Haushalt 
— 6 775,3 Millionen Rubel, mit 
einem Zuwachs gegenüber dem 
bestätigten Plan des laufenden 
Jahres von 3.1 Prozent. Die Aus­
gaben für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft aus dem Haus­
halt. aus den Ressourcen der Be­
triebe und Bankkrediten werden 
1976 8 709,6 Millionen Rubel 
ausmachen. Diese Mittel ermög­
lichen es, das Entwicklungstem­
po der Ökonomik zu sichern, die 
Produktionskapazitäten der Be­
triebe bedeutend auszubauen, die 
materiell-technische Basis der 
Agrarproduktion zu festigen, die 
Herstellung von Erzeugnissen 
merklich zu vergrößern lind Ihre 
Qualität zu verbessern.

Zur Gewährleistung der Erfül­
lung des Produktionsprogramms 
und der normalen Finanz- und 
Wirtschaftstätigkeit aller Wirt­
schaftszweige werden für die 
Vergrößerung des Richtsatzes 
Tür eigene Umlaufmittel 154,8 
Millionen Rubel zugewiesen wer­
den. Ihre Gesamtsumme wird En­
de 1976 5 266 Millionen Rubel 
erreichen oder um 3 Prozent an­
wachsen. Die Einsparungen von 
der Beschleunigung der Um­
schlagsgeschwindigkeit der Um­
laufmittel durch maximale Ein­
beziehung von Überplanmate­
rlallen, -rohstoffen und -ausrü- 
stungen soll lm Verlauf des Jah­
res 54 Millionen Rubel ausma­
chen.

Die Realisierung der lm 
Volkswirtschaftsplan und Haus­
halt vorgesehenen Aufgaben for­
dert von den Ministerien und 
Ämtern, Vollzugskomltees der 
Werktätigendeputierten, Betrie­
ben und Wirtschaftsorganisatio­
nen vollständige Mobilisierung 
der Produktionsreserven, wirt­
schaftliche Nutzung der Arbeits-, 
Materialien- und Finanzressour­
cen und bedingungslose Erfül­
lung der Verpflichtungen vor 
dem Haushalt.

Die Grundlage des unentweg­
ten Wachstums aller gesell­
schaftlichen Produktionen und 
einer vollständigeren Befriedi­
gung der materiellen und kultu­
rellen Bedürfnisse der Bevölke­
rung Ist die weitere Entwicklung 
der Industrie, für deren Finan­
zierung aus dem Haushalt, aus 
Betriebsmitteln und Bankkredi­
ten 17 126 Millionen Rubel be­
willigt werden, was um 6.5 Pro­
zent die Zuweisungen des laufen­
den Jahres übertrifft.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des XXlV. Partei­
tags der KPdSU wird der Kurs 
auf die beschleunigte Entwick­
lung der Zweige, die Volksbe- 
darfsgütcr erzeugen, konsequent 
verwirklicht. Für die Finanzie­
rung der Leicht-, Nahrungsmit­
tel-, Fleisch- und Milch- und der 
Lokalindustrie werden 590,5 
Millionen Rubel zugewlosen, mit 
einem Zuwachs von 4,5 Prozent. 
Das ermöglicht, neue Betrlebo 

produktionswirksam zu machen 
und die fynktlonlerenden mit 
modernen Ausrüstungen auszu­
statten, die Herstellung von 
Volksbedarfsgütern zu vergrö­
ßern.

In der Industrie der Republik 
wird eine große Arbeit zur tech­
nischen Umrüstung der Betriebe, 
möglichst schnellen Meisterung 
der Kapazitäten, Verringerung 
der Produktionskosten und Ver­
größerung der Akkumulationen 
geleistet. Im Planjahrfünft be­
trug der ProduKttonszuwachs 
42.-1 Prozent, über die Jahres­
pläne hinaus wurden für etwa 1 
Milliarde Rubel Erzeugnisse 
realisiert. Zugleich werden in 
einzelnen Betrieben Verletzun­
gen des technologischen Regimes 
aer Produktion. Mehrverbrauch 
un Materialienressourcen und 
Geldmitteln zugelassen, langsam 
werden neuen Produktionskapa­
zitäten gemeistert, was die Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität 
nemmt.

Eine gewaltige Reserve der 
Vergrößerung des Produktlons- 
umtangs und der Geldakkumuia- 
tlonen ist die Materialieneinspa­
rung. Indessen Wird ln einigen 
Betrieben nicht die nötige Sorge 
um die effektive Nutzung der 
Ressourcen und Anwendung 
fortgeschrittener Materialien- 
und Rohstoffverbrauchsnormen 
bekundet. In einer Reihe von1 
Betrieben wird Immer noch nicht 
ein beharrlicher Kampf für die 
Festigung der technologischen 
Disziplin, Hebung der Rolle der 
Standards und Attestierungen, 
der Zuverlässigkeit und Nut­
zungsdauer der Erzeugnisse ge­
führt.

Große Reserven des Wach­
stums der Produktion und der 
Einsparungen liegen der besse­
ren Nutzung der Produktionska­
pazitäten und Grundfonds zu­
grunde. Viele Betriebe sichern 
dank der richtigen Arbeitsorga­
nisation eine vorfristige Inbe­
triebnahme der Kapazitäten und 
eine Erhöhung der Fondseffekti­
vität. Doch werden die Produk­
tionskapazitäten ln einzelnen In­
dustriezweigen nicht vollständig 
genutzt, die Plantermine Ihrer 
Inbetriebnahme werden verletzt.

lm Plan und lm Haushalt für 
1976 ist eine weitere Entwick­
lung und Erhöhung der techni­
schen Ausrüstung des Kraftfahr­
zeug- und Binnenschiffstrans­
ports. der Autostraßen und des • 
Post- und Fermcldewesens vor­
gesehen. Für diese Zwecke wer­
den aus' dem Haushalt 343,3 Mil­
lionen Rubel, und insgesamt
913.5 Millionen Rubel oder um
4.5 Prozent mehr als die Ausga­
ben des laufenden Jahres, bewil­
ligt. Das sichert eine • Erfüllung 
der Planaufgaben In Vergröße­
rung des Gütertransports und 
Personenverkehrs, In Erweite­
rung und Vervollkommnung des 
Netzes der Autostraßen und 
Nachrichtenmittel.

Durch die strikte Verwirkli­
chung der Agrarpolitik der Par­
tei, für die das Märzplenum des 
ZK der KPdSU (1965) den 
Grundstein legte. verwandelt 
sich unsere Landwirtschaft sicher 
in einen hochentwickelten Zweig 
der sozialistischen Ökonomik, im 
laufenden Planjahrfünft wurden 
für die Landwirtschaft der Re­
publik aus allen Bezugsquellen 
fast 10 Milliarden Rubel In­
vestitionen bewilligt. Das er­
möglichte, große Maßnahmen In 
bedeutender Erweiterung und 
Festigung deren materiell-tech­
nischen Basis, In Erhöhung des 
Niveaus der Mechanisierung und 
Elektrifizierung der Produk­
tionsprozesse sowohl im Feld­
bau als auch ln der Viehzucht zu 
verwirklichen. Vieles ist ln Ver­
tiefung der Spezialisierung und 
Konzentration der Produktion 
unter Berücksichtigung der her- 
ausgeblldeten Struktur der Wirt­
schaften. der klimatischen. Bo­
denverhältnisse u. a. getan wor­
den.

Für die weitere Entwicklung 
der Landwirtschaft werden 3 760 
Millionen Rubel, darunter aus 
dem Haushalt — 1 243,6 Millio­
nen Rubel, bewilligt. Der Ge­
samtumfang der staatlichen In­
vestitionen lm System des Mi­
nisteriums Landwirtschaft der 
Republik ist mit 1 469,4 Millio­
nen Rubel bestimmt. darunter 
aus dem Haushalt — mit 803,8 
Millionen Rubel. Diese Mittel 
werden lm wesentlichen für den 
Bay von Komplexen für Fleisch- 
und Milcherzeugung, von Stäl­
len. für die Anschaffung der

Landtechnik, die Errichtung vön 
Wohnhäusern und Objekten kul­
tureller und sozialer Bestimmung 
zugewiesen.

Für die Finanzierung der Sow­
chose und Anderer staatlicher 
Landwirtschaftsbetriebe werden 
3 214,7 Millionen Rubel, darun­
ter aus dem Haushalt — 1 062,5 
Millionen Rubel, zugewiesen. Die 
richtige und rationelle Nutzung 
dieser Mittel für die Vervoll­
kommnung der Technologie und 
Organisation der Produktion, die 
effektivere Nutzung der Län­
dereien sind wichtige Maßnah­
men, die auf die Vergrößerung 
der Produktion. die Senkung 
Ihrer Selbstkosten und die Er­
füllung der Akkumulationspläne 
gerichtet sind.

Dio ungünstigen Witterungs­
verhältnisse in den letzten zwei 
Jahren wirkten sich аиГ die Re­
sultate der Tätigkeit vieler Sow­
chose und Kolchose negativ aus. 
Das Zentralkomitee der KPdSU 
und die Sowjetregierung erwei­
sen ihnen allseitige Hilfe. Es 
werden riesige Geldmittel für, 
die Sicherung der Stabilität der 
Finanzlage Jeder dieser Wirt­
schaften zugeWlcsen. Es sind für 
sie notwendige Bedingungen für 
eine erfolgreiche Lösung aller 
Fragen geschaffen worden, die 
mit der Durchführung der Vleh- 
wlnlerung. der Frühjahrsfeldar- 
beiten und anderer Komplexe 
landwirtschaftlicher Arbel t e n 
verbunden sind.

Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Werktätigendeputier­
ten und die Landwirtschaftsor­
gane. die Leiter und Spezialisten 
der Wirtschaften müssen den 
vorhandenen ernsten Mängeln 
In der Wirtschafts- und Finanz­
tätigkeit der Sowchose Beach­
tung schenken, notwendige Maß­
nahmen zu deren Beseitigung, 
zur größtmöglichen Mobilisie­
rung der Reserven der Produk­
tion und zur Erhöhung ihres 
Wirkungsgrades ergreifen.

Die Vereinigung „Kasselchos- 
technika" muß eine rechtzeitige 
und größtmögliche Versorgung 
der Kolchose und Sowchose mit 
materiell-technischen Mitteln an­
streben. den realen Bedarf 
daran genau studieren sowie eine 
Erweiterung des Umfangs der 
Dienstleistungen und eine Ver­
ringerung Ihrer Selbstkosten an­
streben.

In der Verwirklichung des 
langfristigen Komplexprogramms 
der Entwicklung der Landwirt­
schaft, wird der Melioration der 
Lätjderelen ein wichtiger Platz 
eingeräumt. Die Partei und 
Regierung fordern eine bedeu­
tende Erhöhung der Qualität des 
Baus von wasserwirtschaftlichen 
Anlagen und des Hektare.-trags 
aller landwirtschaftlichen Kultu­
ren. die auf den Bewässerungs­
länderelen gezüchtet werden. 
Für den Bau von wasserwirt­
schaftlichen Anlagen und die 
Nutzung der hydrotechnischen 
und anaerer Anlagen sind allein 
Im Hausalt des Ministeriums für 
Wasserwirtschaft 139,7 Millio­
nen Rubel oder um 8.7 Prozent 
mehr als 1975 vorgesehen.

Für die Finanzierung der zen­
tralisierten Staatslnvestltlonen 
werden 3 496,4 Millionen Rubel, 
darunter aus dem Budget — 
1 688,2 Millionen Rubel zuge­
wiesen.

Das Dezemberplenum des ZK 
der KPdSU (1974) und das XI. 
Plenum des ZK der KP Kasach­
stans wiesen auf die Notwendig­
keit hin. die finanziellen und ma­
teriellen Ressourcen maximal auf 
die wichtigsten Objekte, beson­
ders auf die funktionierenden Be­
triebe zu konzentrieren, die Bau­
vorhaben rechtzeitig mit Ent­
wurfs-, und Kostenunterlagen zu 
versorgen, die Normativfristen 
der Bautätigkeit elnzuhalten und 
sie zu verbilligen. In dieser Rich­
tung hin wurde im laufenden 
Jahr eine gewisse Arbeit gelei­
stet. Zugleich wird immer noch 
nicht die nötige Investitionseffek­
tivität gesichert.

Der Anteil der eigenen Mittel 
der Betriebe und Organisationen 
In der Gesamtsumme der Investi­
tionen aus allen Finanzierungs­
quellen wird mit 51,7 Prozent 
festgelegt. Indessen sichern ein­
zelne Ministerien, u. a. die für 
Landwirtschaft, für ländliches 
Bauwesen, für Buntmetalle, für 
Kraftverkehr die Erfüllung der 
für sie festgolcgton Aufgaben sy­
stematisch nicht. Der Referent 
unterstreicht die Notwendigkeit, 
die Mobilisation Innerer Reser­
ven durch Einbeziehung über­
planmäßiger Vorräto an Ausrü­

stungen und anderen Sachwerten 
zu verstärken.

Die Ministerien und Ämter 
sind verpflichtet, die nötige Kon­
zentration der Investitionen zu 
sichern, die Verrechnung für 
geleistete Arbeiten oder deren 
Etappen allseitig zu vervoll­
kommnen/ die wirtschaftliche 
Rechnungsführung In den Briga­
den einzuführen, alle Maßnahmen 
zur Erfüllung der Gewinnpläne 
und Abführungen an den Haus­
halt zu ergreifen. Die Bankan­
stalten und Finanzorgane müssen 
die Ökonomik des Investitions­
baus gründlicher studieren, kon­
krete Vorschläge zur Beseitigung 
der Mängel und zur Steigerung 
der Investionseffektivität erarbei­
ten.

In der Republik werden groß­
zügige Maßnahmen zur weiteren 
Entwicklung des Handels ver­
wirklicht. Im laufenden Plan- 
Jahrfünft wurden ln diesem Zweig 
über 400 Millionen Rubel In­
vestiert. Das ermöglichte. Ih­
re materiell-technische Basis 
zu verstärken, das Netz von 
Verkaufsstellen und Gaststätten­
betrieben. Lagerräumen und Ge­
müselagern zu erweitern.

Für die Finanzierung des 
staatlichen Handels werden lm 
Jahre 1976 122 Millionen Rubel 
zugewiesen. Jedoch wird ln einer 
Reihe von Handelsbetrieben die 
Gleichmäßigkeit der Warenver­
teilung nicht gewährleistet, es 
gibt mitunter Störungen lm Ver­
kauf lebensnotwendiger Güter 
ausreichenden Sortiments, Ver­
letzungen der Regeln und Prin­
zipien des sowjetischen Handels, 
es werden unproduktive Ausga­
ben und Verluste zugelassen. Es 
Ist notwendig, die Mängel lm 
Handel zu beseitigen, die Erfül­
lung des Waremumsatzplans zu 
sichern, den beweglichen Einsatz 
der Warenfonds zu verbessern. 
Dio Handelsorganisationen sind 
verpflichtet, die Bevölkerungs­
nachfrage besser zu studieren, Ih­
re Verbindungen mit den Indu­
striebetrieben zu festigen, die 
Bedienungskultur ständig zu er­
höhen. fortgeschrittene Handels­
methoden weitgehender anzuwen­
den.

Für die Entwicklung der Be­
triebe des Ministeriums für 
Dienstleistungen an der Bevölke­
rung werden 44,2 Millionen Ru­
bel zugewiesen, darunter 14,8 
Millionen Rubel aus dem Haus­
halt. Eine richtige und rationel­
le Nutzung dieser Mittel muß ein 
Wachstum des Umfanffs der 
Dienstleistungen um 8,7 Prozent 
sichern. Dank der ständigen Für­
sorge der Partei und Regierung 
hat sich das Dienstleistungswe­
sen in der Republik ln einen 
Großzweig der Volkswirtschaft 
verwandelt, es stellt ein System 
weitverzweigter Betriebe dar, 
ausgestattet mit modernen Aus­
rüstungen und komplettiert mit 
qualifizierten Kadern, die Insge­
samt über 600 Arten von Arbei­
ten und Diensten an der Bevöl­
kerung leisten. Zugleich werden 
lm Dlenstlélstungsoereich große 
Reserven zur Senkung der Selbst­
kosten und Erhöhung der Renta­
bilität der Dienstleistungen nicht 
vollständig genutzt. Es gilt, eine 
besondere Aufmerksamkeit auf 
die Vervollkommnung des Ar- 
bellsreglmes, uuf die Regelung 
der Standortverteilung von Be­
trieben. auf die Erweiterung der 
Nomenklatur der Dienstleistun­
gen und die Verbesserung ihrer 
Qualität zu lenken.

Ln der Republik wird großzü­
gige Arbeit zur weiteren Ent­
wicklung der Bildung und Kul­
tur, zur Festigung der Gesund­
heit der Sowjetmenschen und zur 
Verbesserung der Sozialversiche­
rung geleistet. Die Ausgaben des 
Staatlichen Haushalts der Kasa­
chischen SSR für soziale und 
Kulturzwecke lm kommenden 
Jahr werden 2 895.8 Millionen 
Rubel erreichen und sich gegen­
über dem laufenden Jahr um 4.2 
Prozent oder um 117 Millionen 
Rubel vergrößern. Außerdem 
werden bedeutende Summen für 
diese Zwecke aus den Stimulie­
rungsfonds der Betriebe und Or­
ganisationen gelenkt werden.

Für die Finanzierung der 
Volksbildung, der Kultur, Wis­
senschaft und anderer Bildungs­
maßnahmen aus dem Haushalt 
werden 1 501 Millionen Rubel 
mit einem Wachstum um 3.8 Pro­
zent vorgesehen.

Eine der wichtigsten Richtun­
gen ln der Nutzung der Haus­
haltsmittel Ist die Schaffung gün­
stigerer Bedingungen für die 
Erziehung der heranwachsenden 
Generation, für die Verbesserung 

der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der werktätigem Mütter. 
Ständig erweitert wird das Netz 
der Vorschulkinderanstalten, für 
deren Unterhalt lm neuen Jahr
189,5 Millionen Rubel zugewle- 
sen werden.

Im Haushaltsentwurf werden
528.2 Millionen Rubel für die 
Finanzierung allgemeinbildender 
Schulen aller Typen mit 
3 120 900 Schülern vorgesehen. 
Die große Arbeit lm Bau neuer 
Schulgebäude und Schülerinter­
nate auf dem Lande, lm Anbau 
von Klassenzimmern und Lehrka­
binetten wird fortgesetzt werden.

1976 werden Maßnahmen zum 
weiteren Ausbau der Ausbildung 
qualifizierter Spezialisten und 
Arbeiter für Industrie, Landwirt­
schaft. Bauwesen und andere 
Zweige der Volkswirtschaft an 
Hoch-, Fachmittel- und techni­
schen Berufsschulen geplant. Die 
Haushaltsausgaben für die Ka­
derausbildung sind in einer Sum­
me von 346 Millionen Rubel mit 
einem Wachstum um 4,8 Prozent 
festgelegt. Die Zahl der In Hoch­
schulen und Techniken Studie­
renden wird 342 000, an techni­
schen Berufsschulen — 228 000 
Personen âusmachen.

Eine große Rolle In der Ver­
breitung politischer und wissen­
schaftlicher'Kenntnisse. In der 
Hebung des kultuifell-technischen 
Niveaus der Werktätigen und ln 
der Gestaltung Ihrer Erholung 
kommt den Kultur- und Bildungs­
anstalten, der Kunst, dem Rund­
funk und Fernsehen zu. Die Aus­
gaben für Ihren Unterhalt und 
lhre Entwicklung sind lm Haus­
halt mit einer Summe von 127,4 
Millionen Rubel mit einem 
Wachstum um 6,8 Prozent be­
rücksichtigt.

Die Sowjetische Wissenschaft 
leistet einen gewichtigen Bei­
trag zur Realisierung der gran­
diosen Pläne des wirtschaftlichen 
und sozialen Fortschritts, der He­
bung des Wohlstands und der 
Kultur des Volkes. Für die Fi­
nanzierung der wissenschaftli­
chen Institutionen werden aus 
dem Haushalt 44,4 Millionen Ru- 
bei gelenkt.

Der Sowjetstaat schenkte un­
entwegt und schenkt kolossale 
Aufmerksamkeit der Festigung 
der Gesundheit des Menschen. 
Das kommt ln der Entwicklung 
von Körperkultur und Sport, im 
Arbeitsschutz, In der Besserge­
staltung der Erholung und der 
medizinischen Betreuung der Be­
völkerung zum Ausdruck. Für 
die Finanzierung des Gesund­
heitswesens und der Körperkul­
tur werden im kommenden Jahr
588.2 Millionen Rubel gelenkt, 
die für die Erweiterung des Net­
zes von Krankenhäusern und Po­
likliniken. Sanltäts- und Entbln- 
dungsstcllen und anderen Heilan­
stalten. für deren Ausstattung 
mit modernen medizinischen Aus­
rüstungen und Geräten veraus­
gabt werden sollen.

Gegenstand eines berechtigten 
Stolzes, unseres Volkes Ist das 
lm Sowjetstaat geltende System 
der sozialen Fürsorge. Mit dem 
Wachstum des gesellschaftlichen 
Reichtums wird die materielle 
Versorgung der Werktätigen lm 
Alter, bei Verlust der Arbeits­
fähigkeit und bei Erkrankung im­
mer besser befriedigt. Für die 
Auszahlung aller Arten von Ren­
ten. Unterstützungen und für die 
soziale Fürsorge der Bürger wer­
den aus dem Haushalt 784,9 
Millionen Rubel zugewiesen, was 
um 8.7 Prozent mehr als im 
laufenden Jahr Ist,

Die aus dem Haushalt bewil­
ligten Zuweisungen sichern voll­
ständig die Durchführung der 
lm Volkswirtschaftsplan vorgese­
henen sozial-kulturellen Maßnah­
men. Es gilt, sie besonders voll 
und richtig zu nutzen. Indessen 
werden diese Mittel häufig nicht 
rationelle genutzt.

Es gibt Fälle, da ln vielen 
Haushaltsinstitutionen die Ge­
setzgebung über die Ordnung der 
Nebenbeschäftigung verl et z t 
wird, da dort überetatmäßige 
und übernormative Stellen unter­
halten werden, die Einstufung 
der Arbeitenden nicht richtig er­
folgt. Zahlungen für nicht gelei­
stete Arbeitszeit und Mittelver­
geudung bei Anschaffung von In­
ventar und Ausrüstungen zuge­
lassen werden. Die Ministerien 
und Ämter, die Vollzugskomltees 
der Sowjets der Werktätlgnnde- 
putlerten müssen ihre Kontrolle 
über die finanzlellwlrtschaftllche 
Tätigkeit der Sozial- und Kultur- 
Institutionen verstärken und an­
streben, daß deren Tätigkeit ef­
fektiv sei und daß sie die Staats-. 
mittel rationell nutzen.

(Schluß S. 3)

Über die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR
Bericht des Sekretärs des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierter N. B. ABAJEWA

Genossen Deputiertei In der 
Zeitspanne nach der ersten Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR, die Im Juli 
1975 stattfand, verabschiedete 
das Präsidium des Obersten So­
wjets der Republik Erlasse, 
die, ln Übereinstimmung mit der 
Verfassung der Kasachischen 
SSR. Ihnen zur Bestätigung un­
terbreitet werden, ich erhielt den 
Auftrag. Ihnen über diese Er 
lasse zu berichten.

Zwecks Verstärkung der Ver­
antwortung für gesetzwidrige 

Nutzung von Kraftwagezi und 
anderer Transportmittel hat das 
Präsidium des Obersten Sowjets 
durch den Erlaß vom 21. Ju­
li 1975 in den Artikel 219 des 
Strafgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR eine Änderung einge­
führt. Laut dem Erlaß wer­
den Personen, die sich ungesetz­
liche Nutzung der Ihnen anver 
trauten Kraftwagen oder anderer 
Transportmittel bei Beförderung 
von fremden Frachten oder Fahr­
gästen aus eigennützigen Zwek- 
kon zuschulden kommen ließen. 

mit einem Jahr Besserungsarbeit 
bestraft, oder sic müssen eine 
Geldstrafe von 100 Rubel zahlen, 
wenn diesen Personen gegenüber 
schon früher für» solche Handlun­
gen administrative oder gesell­
schaftliche Strafmaßnahmen an­
gewandt wurden.

Dieselben Handlungen haben 
eine strengere Bestrafung zur 
Folge, wenn sie dem Staat oder 
der, Gesellschaftsorganisation ei­
nen erheblichen Schaden zuge­
fügt oder einen ansehnlichen Pro­
fit zum Ziel hatten, oder von ei­

ner rückfälligen ln diesem Ver­
brechen Person ausgeübt wur­
den.

Am 29. August 1975 wurde 
der Erlaß verabschiedet „Über 
die Eintragung von Ände­
rungen In den Artikel 201 — 1 des 
Strafgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR, welcher Verantwor­
tung für systematische Ausübung 
von Landstreicherei. Bettelei und 
ebenso für Führung lm Verlaufe 
längerer Zelt einer anderen para­
sitären Lebensweise vorsicht.

Im Zusammenhang damit er­

klärte das Präsidium des Ober­
sten Sowjets der Republik durch 
einen anderen Erlaß vom 29. 
August 1975 einige Gesetzge­
bungsakte über Verantwortung 
von Personen, die sich der ge­
sellschaftlich-nützlichen Arbeit 
entziehen und ein gesellschafts­
widriges Leben führen, außer 
Kraft gesetzt. Aus dem Straf­
gesetzbuch der Kasachischen SSR 
wurde der Artikel 201—2 gestri­
chen und Änderungen In den Ar­
tikel 116 der Strafprozeßordnung 

der Kasachischen SSR eingetra­
gen.

Auf Antrag des Vorsitzenden 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR erließ das Präsidium 
des Obersten Sowjets der Repu­
blik am 4. November 1975 den 
Erlaß über die Ernennung des 

• Genossen Schewtschenko Wassi­
li Tarassowitsch zum Vorsitzen­
den des Komitees für Staatssi­
cherheit beim Ministerrat der 
Kasachischen SSR und über die 
Befreiung von diesen Pflichten 

des Genossen Jewdoklmenko Ge­
orgi Stepanowitsch ln Verbin­
dung mit dem Übergang auf an­
dere Arbeit.

Die Entwürfe des Gesetzes und 
des Erlasses des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR über 
die Bestätigung der Erlasse 
haben Sie auf der Hand. Das Prä­
sidium des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR bittet, die 
vorgelegten Entwürfe zu erörtern 
und zu bestätigen.
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Zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der neunten Legislaturperiode

Schluß des Berichts des Deputierten R. S. BA1SE170W
(Anfang S. 2)

Für den Unterhalt der Staats­
macht- und Verwaltungsorgane 
sind lm Haushalt 89.6 Millionen 
Rubel vorgesehen, daß heißt, das 
Niveau der Ausgaben bleibt wie 
Im laufenden Jahr. Die gewachse­
nen Ausmaße der gesellschaftli­
chen Produktion, die neuen Auf­
gaben auf dem Gebiet der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung erfordern eine weitere 
Hebung des Niveaus der Leitung 
der Volkswirtschaft und der Qua­
lität der Verwaltung. In Ihrer 
Vervollkommnung liegen große 
Reserven der Einsparung von 
Arbelts-. materiellen und Finanz­
ressourcen. In der Republik wur­
de der Obergang zum Zwei- und 
Dreigliedsystem der Verwaltung 
In der Leicht-, der Holzverarbel- 
tungs- und teilweise In der Lo­
kalindustrie. In der Baustoffindu­
strie und lm Bereich der Dienst­
leistungen an der Bevölkerung 
verwirklicht. Es wurden 11 Re­
publik- und 51 Produktionsverei­
nigungen geschaffen: einige da­
von stellen Großkomplexe dar. 
die eine Konzentrierung der Pro­
duktion und eine Verringerung 
der Verwaltungsausgaben ge­
währleisten.

Dank diesen und anderen ver­
wirklichten Maßnahmen Ist in 

dgn verflossenen Planjahren der 
Anteil des Verwaltungspersonals 
In der Gesamtzahl der Arbeiten­
den gesunken. Zugleich gibt es 
n der Organlsattonsstruktur ei­
ner Reihe von Gliedern des 
Suats- und Wirtschaftsapparats. 
In den Betrieben und Organisa­
tionen noch Mangel, StelienUber- 
besetzung und Mittelvergeudung 
Tür den Unterhalt des Verwal­
tungsapparats.

In den Entwürfen des Plans 
und des Staatshaushalts sind Auf­
gaben für die weitere Vervoll­
kommnung und Verbilligung des 
Verwaltungsapparates der Volks­
wirtschaft vorgesehen. Die Ein­
sparungen durch die Verringe­
rung der Zahl des Verwaltungs­
apparates und der Ausgaben für 
seinen Unterhalt sind Im Umfang 
von 47.5 Millionen Rubel be­
stimmt.

Die Ministerien und Ämter, 
die Vollzugskomitees der So­
wjets der Werktatlgendoputlerten 
haben das Niveau der Wirt- 
schaftsleltung zu heben, den Stil 
und die Methoden der Arbeit des 
Apparats zu vervollkommnen, ei­
ne strenge Einhaltung der Ko­
stendisziplin zu gewährleisten.

Im Einklang mit den Beschlüs­
sen der Partei und der Regie­
rung In den letzten Jahren wur­
den die Rechte der örtlichen Or-

{;ane der Staatsmacht wesent- 
ich erweitert und Ihre materielle 
und Finanzbasis bedeutend ge­

festigt. Die Sowjets der Werk­
tätigendeputierten erfüllen ihre 
Funktionen Immer voller, üben 
einen tatkräftigen Einfluß auf 
alle Setten des gesellschaftll 
chen Lebens. аиГ die Entwick­
lung der Ökonomik und der Kul­
tur, auf den Aufschwung des 
Wohlstandes des Volkes aus.

Eine der wichtigsten Kennzif­
fern des Entwicklungsniveaus 
und -témpos der Wirtschaften der 
örtlichen Sowjets sind Ihre Bud­
gets. die von Jahr zu Jahr wach 
sen. Ihre Gesamtsumme wurde 
lm neunten Planjahrfünft mit 0 
Milliarden 576 Millionen Rubel 
bestimmt.

In den Staatshaushalt der Ka 
sachlschen SSR für 1076 sind 
die Budgets der örtlichen So­
wjets der Werktätlgendepullcr 
ten In einem Umfang von 1 
Milliarde 003 Millionen 600 000 
Rubel eingeschlossen. Ihr spezi­
fisches Gewicht lm Gesamtum­
fang des Staatshaushalts der Re­
publik betrßgt 28.1 Prozent. Die 
Entwürfe der Budgets werden 
für das kommende Jahr für die 
Gebiete und die Stadt Alma-Ata 
In folgenden Summen vorgese­
hen:

In Tausenden Rubeln

Gebiet Aktjublnsk 80 133
Gebiet Alma-Ata 94 389
Gebiet Ostkasachstan 113 299
Gebiet Gurjew 61 809
Gebiet Dshambul 103 533
Gebiet Dsheskasgan 58 472
Gebiet Karaganda 175 869
Gebiet Ksyl-Orda 71 417
Gebiet Koktschetaw 84 440
Gebiet Kustanal 113 068
Gebiet Mangyschlak 32 838
Gebiet Pawlodar 117 016
Gebiet Nordkasachstan 80 235
Gebiet Semlpalatlnsk 97 492
Gebiet Taldy-Kurgan 82 497
Gebiet Turgal 49 250
Gebiet UraTsk 81 619
Gebiet Zellnograd 99 307
Gebiet Tschimkent 161 386
Stadt Alma-Ata 145 238

Den örtlichen Budgets werden 
aus den gesamtstaatlichen Ein­
kommen und Steuern und den 
Zahlungen aus den Einkommen 
der republlkgeleitetcn Betriebe 
und Organisationen 1 Milliarde 
568 Millionen 200 000 Rubel, 
oder 82,4 Prozent der Gesamt­
einkommen zugewiesen. Die ei­
genen Einnahmen sind lm Um­
fang von 335,4 Millionen Rubel 
bestimmt. 

Für die Entwicklung der ört­
lichen Wirtschaft und für sozial­
kulturelle Maßnahmen werden

aus dem Budget entsprechend 
339 Millionen und 1 Milliarde 
484 Millionen Rubel, oder 95.8 
Prozent aller Ausgaben bereit­
gestellt. Außerdem werden für 
diese Zwecke von den Betrieben 
und Wirtschaftsorganisationen
375.5 Millionen Rubel bereitge­
stellt werden.

Die Vollzugskomitees der So­
wjets der Wqrktatigemloputler- 
ten haben ständig dla Verbesse­
rung der qualitativen Kennzif­
fern auf allen Gebieten der 
Volkswirtschaft, in allen Betrie­
ben. In den Kolchosen und Sow­
chosen anzustreben, um somit 
auf dieser Grundlage die Erfül­
lung und Überbietung des 
Staatsplanes und Haushalts zu 
gewährleisten.

In den Beschlüssen des XXIV. 
Parteitags der KPdSU, der dar­
auffolgenden Plenen des ZK. den 
Reden des Genossen L. 1. Bresh­
new zu Fragen der Wirtschafts 
Politik der Partei sind die Wege 
zum Aufschwung der Effektivi­
tät der gesellschaftlichen Pro­
duktion bestimmt und die Not­
wendigkeit der Festigung der 
Staatsdlszlplln und der Verstär­
kung des Sparsamkeitsprinzips 
besonders hervorgehoben. Die 
Parte' geht davon aus. daß bei 
allen kolossalen Reichtümern des 
Landes und den gigantischen 

Maßstäben dér Volkswirtschaft 
die Kunst der Wirtschaftsfüh­
rung und die effektive Ausnüt­
zung eines jeden angelegten Ru­
bels das Unterpfand der erfolg­
reichen Entwicklung der Ökono­
mik war und sein wird.

Jedoch, laut Zeugnis der 
Cberprüfunge- und Revisionsma­
terlallen. werden In einer Reihe 
Volkswirtschaftszweige der Re­
publik Immer noch Verletzungen 
der Staatsflnanzdlszlplln. Miß­
wirtschaft und zuweilen Ver­
schwendung der materiellen Res­
sourcen und Geldmittel zugelas­
sen.

All das geschieht in bedeuten­
dem Maß Infolge der ungenügen­
den Organisierung der Kontrolle 
und -Revislonsarbalt. ernster 
Mißstände in der Organisation 
der buchhalterischen Erfassung 
und Rechenschaftslegung In ei­
ner Reihe Ministerien und Äm­
ter, Vollzugskomitees der So­
wjets der Werktätigendeputier­
ten und anderer Organe der 
Wirtschaftsverwaltung.

Der Ministerrat der Republik 
unterbreitet dem Obersten So­
wjet der Kasachischen SSR zur 
Bestätigung auch den Bericht 
Uber die Erfüllung des Staats­
haushalts der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1974. Im Elnnah- 
mentell Ist er mit einer Summe 

von 6 Milliarden 853 Millionen 
263 000 Rabel oder mit 101.8 
Prozent, lm Ausgabentell mit в 
Milliarden 655 Milli о n e n 
815 000 Rubel oder mit 99.2 
Prozent erfüllt. Der Haushalts­
überschuß betrug 197 Millionen 
448 000 Rubel.

Das Jahr 1975. sagte der Be­
richterstatter. schließt das neunte 
Planjahrfünft ab. das nach sei­
nen Ergebnissen, die in der Rea­
lisierung der grandiosen wirt­
schaftlichen und sozialen Aufga­
ben gezeitigt wurden, einen Eh­
renplatz in der Geschichte des 
Sowjetstaates einnehmen wird, 
in den Betrieben und an den 
Bauten, in den Gruben und 
Bergwerken. In den Kolchosen 
und Sowchosen der Republik 
breitet sich der volksweite so­
zialistische Wettbewerb zu Eh­
ren des XXV. Parteitags der 
KPdSU und des XIV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans aus.

Es bestehen keine Zweifel 
darüber, daß die Auflagen des 
Volkswirtschaftsplanes und des 
Haushalts des ersten Jahres des 
zehnten Planjahrfünfts — des 
Planjahrfünfts der Effektivität 
und der Qualität, der weiteren 
Hebung des Wohlstandes des 
Volkes, erfüllt und überboten 
werden wird.

Über den Staatsplan für die Entwicklung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR 
im Jahr 1976, den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1976 
und über die Erfüllung des Staatshaushalts der Republik für das Jahr 1974

Korreferat des Vorsitzenden der Plan- und Haushaltskommission
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, Deputierten T. G. MUCHAMED-RACHIMOW

Genossen Deputiertet Die 
Werktätigen der Republik, wie 
auch alle Sowjetmenschen befin­
den sich zur Zelt unter dem 
großen Eindruck der Beschlüs­
se des Dezernberplonuma (1975) 
des ZK der KPdSU und der IV. 
Tagung des Obersten Sowjets 
der UdSSR, auf der die Gesetze 
über den Staatspinn für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft 
und über den Haushalt für das 
Jahr 1976 angenommen wurden.

Ein Ereignis von großer ge­
sellschaftlich-politischer Bedeu­
tung Ist die Ansprache des Ge­
neralsekretärs des ZK der 
KPdSU. Genossen L. 1. Bresh­
new. auf dem Plenum. In seiner 
Rede auf dem Plenum sind die 
Hauptergebnisse der angestreng­
ten. schöpferischen Arbeit der 
Partei und des Volkes Im neun­
ten Planjahrfünft allseitig und 
tiefschürfend analysiert. exakt 
die wichtigsten Aufgaben der so­
zial-ökonomischen Tätigkeit un­
serer Partei formuliert.

Ober die Ergebnisse des zu 
Ende gehenden Planjahrfünfts 
sprechend, betonte Genosse L. J. 
Breshnew: ..Das Wichtigste be­
steht darin — und das beweist 
überzeugend das Leben. — daß 
die Hauptrichtungen und der 
Charakter der ökonomischen 
Entwicklung lm neunten Plan- 
Jahrfünft voll und ganz der Linie 
des XXIV. Parteitags der 
KPdSU, den prinzipiellen Ein­
stellungen unserer Wirtschafts­
politik entsprechen."

Die Beschlüsse des XXIV. 
Parteitags der KPdSU verwirk­
lichend, haben die Werktätigen 
Kasachstans im neunten Plan- 
Jahrfünft einen großen Beitrag 
geleistet zur Schaffung der ma­
teriell-technischen Basis des 
Kommunismus. In dieser Periode 
hat die Ökonomik der Republik 
eine neue, höhere Stufe erreicht.

Die Industrie der Republik 
hat die Fünfjahrauflagen lm Aus­
maß der Realisierung und der 
Produktion der wichtigsten 
Erzeugnisse vorfrts 11 g. am 
II. Dezember erfüllt. Die 
Grundfonds wuchsen aut das 
i.4fache an, Hunderte neue gro­
ße Betriebe und Hallen sind an­
gelaufen.

Eine weitere Entwicklung er­
fuhren der Investbau. das Ver­
kehrs-. Post- und Fernmeldewe­
sen. Die Investionen in die Land­
wirtschaft der Republik wuch­
sen auf das l.Sfacne an. große 
Maßnahmen wurden In Festigung 
der materiell-technischen Basis 
der Sowchose und Kolchose 
durchgerührt. Trotz der großen 
Dürre und des Unwetters Ist 
das lm neunten Planjahrfünft 
erzielte Volumen der landwirt­
schaftlichen Produktion größer 
als lm achten Planjahrfünft. Im 
Planjahrfünft wurden über 107 
Millionen Tonnen Getreide pro­
duziert. Die Produktion von Kar­
toffeln, Gemüse, Zuckerrüben, 
Rohbaumwolle hat sich vergrö­
ßert. Die Dlrektlvauflagen In der 
Beschaffung von Fleisch, Milch. 
Eiern wurden übererfüllt.

In allen Zweigen der Volks­
wirtschaft erhöht sich unentwegt 
das technische Niveau, wird neue 
Technik und fortschrittliche 
Technologie eingebürgert, wächst 
Jle Arbeitsproduktivität, steigt 
die Effektivität der gesellschaft­
lichen Produktion.

Alle diese Errungenschaften 
sind das Ergebnis des selbstlosen 
Schaffen« der Arbeiter. Ingenieu­
re und Techniker. Bauleute, der 
Arbeiter der Sowchos- und Kol- 
chosproduktlon. aller Werktäti­

gen der Republik, das Ergebnis 
der konsequenten Verwirkli­
chung der vom XXIV. Parteitag 
der KPdSU erarbeiteten Politik- 
der Partei.

Gegenwärtig haben die Werk­
tätigen der Republik den Wett­
bewerb um eine würdige Ehrung 
des XXV. Parteitags der KPdSU 
breit entfaltet und arbeiten mit 
noch größerem Aufschwung und 
Enthusiasmus, sie sind bestrebt, 
in Ehren das letzte Jahr des 
neunten Planjahrfünfts abzu­
schließen.

Die vorläufigen Ergebnisse 
zeigen, daß der Plan des Jahres 
1975 in den meisten Kennziffern 
erfüllt wird. In der Industrie 
wurden In 11 Monaten überplan­
mäßige Erzeu g n 1 s s e für 
198 Millionen Rubel rea­
lisiert. Es wird eine Über­
erfüllung des Plans der Kohlen-, 
Erdöl- Gas- und Eisenerzgewin­
nung. der Elektroenergie-, Blei- 
und Zinkproduktion und des Aus­
stoßes vieler Erzeugnisarten der 
Nahrungsmittel-, der Leicht- und 
Lokallhdustrie Und anderer In­
dustriezweige erwartet. die 
Volksbedarfsartlkei produzieren.

Erfüllt werden die Pläne des 
Güterumschlags lm Elsenbahn- 
und Kraftwagenverkehr, des Vo­
lumens des Post- und Fernmel­
dewesens. des Einzelhandels.

Im Investbau werden mehr 
Mittel in Anspruch genommen 
als lm Jahr 1974.

Das abschließende Jahr des 
Planjahrfünfts unterscheidet sich 
nicht nur durch das Wachstum 
des Produktionsvolumens, son­
dern auch durch bedeutende 
aualltatlve Veränderungen, durch 

le Vergrößerung dor Ausmaße 
der Einbürgerung neuer Technik, 
durch das Wachstum der Einwir­
kung intensiver Faktoren.

In der Verwirklichung um­
fassender Maßnahmen In Einbür­
gerung der Errungenschaften 
von Wissenschaft und Technik 
werden allein In den Zweigen, 
die dem Mtnlsterrat der Republik 
unterstellt sind, die Selbstkosten 
der Erzeugnisse, die Nutzungs­
ausgaben und die Produktions­
aufwendungen um mehr als 90 
Millionen Rubel gesenkt und der 
Arbeitsaufwand wird In einem 
Ausmaß verringert, der der 
Arbeit von 30 000 Menschen 
gleichkommt. Das gesellschaftli­
che Gesamtprodukt, das im lau­
fenden Jahr erwartet wird, wird 
dessen Volumen von 1965 auf 
das Doppelte Übortreffen.

In' der Republik wird das so­
ziale Programm konsequent ver­
wirklicht. Es wurde ein bedeu­
tendes Wachstum der reellen 
Einnahmen der Bevölkerung, des 
Einzelhandels Je Einwohner, des 
Umfangs der Dienstleistungen er­
zielt- Stark vergrößert hat sich 
der Wohnungsfonds. das Netz 
der allgemeinbildenden Schulen 
der Klndervorschulanstal t e n. 
Krankenhäuser und anderer 
Heilanstalten hat sich erweitert. 
Um Uber neun Prozent wird 
sich die Summe der Auszahlun­
gen und Beihilfen für dlo Be­
völkerung aus den gesellschaft­
lichen Konsumtionsfonds ver­
größern.

Das Jahr 1975 abschließend, 
konzentrieren die Werktätigen 
der Republik Ihre Anstrengun 
gen nicht nur auf die erfolg­
reiche Erfüllung der Pläne des 
neunten Planjahrfünfts. sondern 
bereiten sich auch auf die Er 
füllung neuer, noch grandiose­
rer Aufgaben des kommenden 
Jahres vor.

Der von der Regierung der 

Tagung des Obersten Sowjets 
zur Erörterung unterbreitete 
Staatsplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der Kasachi­
schen SSR lm Jahr 1976 Ist ein 
organischer Bestandteil des 
Staatsplans für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft des Landes 
und sieht den weiteren Aufstieg 
der Ökonomik. Wissenschaft. 
Kultur Sowjetkasachstans vor. 
lm Plan sind das weitere Wach­
stum unserer Industrie. Verbesse­
rung des Inve9tbaus. Weiterent­
wicklung der Landwirtschaft vor­
gemerkt. Dlo großen und verant­
wortungsvollen Aufgaben des 
Plans für 1976 sollen vor allem 
auf der Grundlage der Verbesse­
rung der qualitativen Kennzif­
fern und der Hebung der Effekti­
vität aller Zweige der materiel­
len Produktion gelüst werden.

In der Industrie werden, wie 
auch früher. die Zweige In 
schnellerem Tempo entwickelt 
werden, die den technischen 
Fortschritt der Volkswirtschaft 
bestimmen — die Elektroener- 
getlk. die Chemie und die Erd­
ölchemie. der Maschinenbau 
und die Baumaterlallndustrle. 
die Holz- und Holzbearbeitungs­
industrie.

Die Produktion von Erzeug­
nissen der NE-Metallurgle, der 
Brennstoff-, Leicht- und Nah­
rungsmittelindustrie wird wach­
sen.

Im Vergleich zum ersten Jahr 
des neunten Planjahrfünfts wird 
die Stahlproduktion 1976 fast 
auf das Doppelte anwachsen, 
die Erdölgewinnung — um 52 
Prozent, die Kohlenförderung — 
fast auf das l,5fache. die 
Elektroenergieerzeugung — um 
45 Prozent.

Bedoutend wird die Produkti­
on von Volksbcdarrsartlkeln an­
wachsen. In allen Zweigen wur­
de der Akzent auf die Qualität 
und auf die Erweiterung des Sor­
timents der Erzeugnisse gemacht. 
Es Ist vorgemerkt 1976 etwa 
2 000 neue Erzeugnisse zu mei­
stern. Über 600 davon werden in 
der höchsten Quailtätskategorlc 
produziert werden.

Es ist eine weitere Hebung al­
ler Zweige der Landwirtschaft, 
eine Vergrößerung des Vieh- und 
Geflügelbestands. Festigung der 
Futterbasis vorgemerkt.

Die für 1976 vorgemerkte Gc- 
trcidekulturenproduktlon wird 
um 23,6 Prozent größer sein als 
das Jahresdurchschnlltllchc Volu­
men lm achten Planjahrfünft.

Eine weitere Entwicklung er­
fahren alle Arten des Verkehrs­
wesens. der Straßenbau. das 
Post- und Fernmeldcwosen. Fern­
sehen und Rundfunk.

Das bevorstehende Jahr wird 
ein Jahr großer Investitionen 
sein, die für die weitere Ent­
wicklung der Ökonomik zuge­
wiesen werden. Es Ist die Kon­
zentration der Investitionen 
auf Anlaufobjcktc. Reduzierung 
des Anteils der unvollendeten 
Bauobjekte, Vergrößerung der 
Inbetriebnahme neuer Produk­
tionskapazitäten durch Rekon­
struierung und technische Umrü­
stung der funktionierenden Be­
triebe vorgemerkt,

Die Inanspruchnahme. der 
Grundfonds aut Kosten staatli­
cher Investitionen wird sich um 
mehr als 11 Prozent gegenüber 
dem Voraussichtlichen lm Jahr 
1975 vergrößern.

In allen Zweigen der materiel­
len Produktion wird die Ar­
beitsproduktivität steigen. Durch 
diesen Faktor wird geplant, den 
gesamten Zuwachs der Bau- 

und Montagcarbeltcn und der 
Erzeugnisse der Landwirtschaft 
zu erhalten.

Für 1976 Ist ein hohes Tempo 
des Wachstums des Nationalein­
kommens vorgesehen, was er­
möglicht. bedeutende Mittel für 
die weitere Hebung des Volks­
wohlstandes zu bewilligen. Der 
Einzelhandelsumsatz. der Um­
fang der Dienstleistungen auf 
dem flachen Land nämlich viel 
schneller, wird erweitert. An­
wachsen wird die Versorgung 
der Bevölkerung mit Wohnun­
gen. kommunalen Dienstleistun­
gen. Vorschuleinrichtungen. Ver­
kaufsstellen und Gaststättenbe­
trieben. Das Netz der medizi­
nischen und aller außerschuli­
schen Einrichtungen wird erwei­
tert. Das Realeinkommen der 
Bevölkerung wird anwachsen.

In den Berichten des Vor­
sitzenden des Staatlichen Plan­
komitees S. T. Takeshanow und 
des Finanzministers R. S. Bal- 
seltow wurde eine ausführliche 
Charakteristik des Volkswirt­
schaftsplans und Haushalts der 
Kasachischen SSR für 1976 ge­
liefert. Die Plan- und Haushalts­
kommission des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR 
erörterte unter Teilnahme der 
ständigen Zweigkommissionen 
und der Kommission für Jugend­
angelegenheiten ausführlich die 
vorgelegten Entwürfe des Plans 
für die Entwicklung der Volks­
wirtschaft und des Haushalts der 
Kasachischen SSR für 1976 bzw. 
den Bericht Ober dlo Durchfüh­
rung des Haushalts für 1974.

Die Plan- und Haushaltskom- 
mlsslon schlägt vor, den dem 
Obersten Sowjet der Kasachi­
schen SSR zur Erörterung unter­
breiteten Staateplan für die 
Entwicklung der Volkswirtschaft 
und den Staatshaushalt der Ka­
sachischen SSR für 1976 zu 
billigen.

In dem veröffentlichten Ent­
wurf des ZK der KPdSU 
..Hauptrichtungen der Entwick­
lung der Volkswirtschaft der 
UdSSR In den Jahren 1976 
1980" wird unserer Republik 
ein wichtiger Platt In der Ent­
wicklung dor Ökonomik und Kul­
tur des Landes beigemessen.

Vom Volkswirtschartsplan für. 
1976 sind angespannte, aber 
reale Aufgaben In Entwicklung 
aller Zweige vorgesehen. Wie 
das Dezemborplcnum des ZK der 
KPdSU (1975) feststellte, wird 
deren erfolgreiche Erfüllung ei­
ne Mobilisierung der Bemühun­
gen zur Einbeziehung aller Pro­
duktionsreserven In den Umsatz 
sowie eine weitgehende Anwen­
dung Intensiver Methoden der 
Wirtschaftsführung, der Erhö­
hung der Verantwortung und 
Disziplin an allen Produktionsab­
schnitten fordern.

Unsere Partei bestimmte, daß 
unter den heutigen Bedingungen 
die Erhöhung des Wlrkungsgra 
des der Produktion und bzw. der 
Qualität die Hauptaufgabe Ist. 
Eben nach dieser Weisung rich­
teten sich die Kommissionen bei 
der Erörterung des Plans und 
Haushalts für 1976.

In seiner Rede auf dem Pie 
num des ZK der Kommunist! 
schon Partei Kasachstans wies 
das Mitglied des Politbüros. Er 
ster Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans, Genosse Ü. A. Ku­
najew besonders auf die Not­
wendigkeit hin. die Aufmerk­
samkeit mit voller Selbstkritik 
auf unsere Perspektiven und un­
gelösten Fragen zu konzentrie­
ren. um so mehr. da das Jahr 

1976 ein besonderes Jahr ist, 
von ihm wird vieles und in er- 
ster Linie das Schicksal des 
neuen Planjahrfünfts abhängen.

Im Lichte dieser Forderungen 
Ist es wichtig, eine allseitige 
Analyse der Ergebnisse der Ar­
beit in Jedem Zweig zu liefern, 
die vorhandenen Mängel prin­
zipiell einzuschätzen, konkrete 
Maßnahmen In der größtmög­
lichen Nutzung dor vorhandenen 
Reserven vorzumerken. Die 
Plan- und Haushaltskommission 
ist der Ansicht, daß dlo vor­
dringlichste Aufmerksamk e 11 
In diesem Plan auf der schleunig­
sten Beseitigung der Mängel In 
der Organisation und Leitung 
des technischen Fortschritts kon­
zentriert werden muß. Daher ist 
es Jetzt besonders wichtig, Bemü­
hungen auf die Erfüllung der 
Pläne In Einführung neuer Tech­
nik und die Erhöhung des tech­
nischen Niveaus der Produktion 
in allen Volkswirtschaftszweigen 
und in erster Linie in den Mi­
nisterien der Buntmetallindu­
strie. der Nahrungsmittelindu­
strie. der Baustoffindustrie. der 
Holz- und Holzverarbeltungsln- 
dustrle, lm Ministerium für Go- 
ologie, lm Ministerium für Bau 
von Schwerindustriebetrieben, 
zu richten.

Besonderes Augenmerk muß 
auf den Schichtkoeffizienten der 
technologischen Ausrüstungen 
gelenkt werden. Der niedrige 
Schichtkoeffizient und folglich 
der hohe Anteil der nlchtfunk- 
tlonterenden Ausrüs t и n g e n 
kommt in einer Reihe von Ma­
schinenbaubetrieben und Betrie­
ben der Leicht- und Nahrungs­
mittelindustrie vor.

Das Staatliche Plankomitee, 
die Ministerien, die Vollzugsko­
mitees müssen die Sachlage In 
Nutzung der Produktionsfonds 
erörtern und gemeinsam mit den 
Betriebsleitern konkrete Maßnah­
men zwecks Sicherung der 
Fondseffcktlvltälserhöhung und 
schleunigster Inbetrlebna h m e 
der Kapazitäten ergreifen.

Auf dem Dezemberplenum des 
ZK der KPdSU (1975) wurde 
auf die Notwendigkeit hlnge- 
wiescn. das Sparsamkeitsprinzip 
zu verstärken. In dieser Rich­
tung wird In der Republik eine 
große Arbeit geleistet. Doch 
kommt es In einer Reihe von 
Zweigen bis heute zu verschiede­
nen Verlusten und unproduktiven 
Aufwendungen

Besondere Bedeutung unter 
d о n heutigen Verhältnissen 
kommt dem rationellen Arbeits­
kräfteeinsatz zu. was durch die 
Arbeltsrcssourconknapphclt In 
der Republik bedingt Ist. ob­
wohl sich In letzter Zelt die Ar­
beitszeltverluste von Jahr zu 
Jahr verringern, sind sie zu­
gleich in einer Reihe von Zwei­
gen Immer noch groß.

In der Republik werden plan­
mäßig Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung und Verbilligung des 
Verwaltungsapparats verwirk­
licht. Im Planjahrfünft machen 
die Einsparungen durch die Ver­
ringerung der Ausgaben für die 
Leitung über 163 Millionen Ru­
bel aus. Eine Reihe von In­
dustriezweigen wurde auf das 
Zwei- und Dreistufen Leitungs­
system überführt. Doch zögert 
eine Reihe von Ministerien, und 
nämlich, die Ministerien für 
Wasser- und Fischereiwirtschaft, 
für örtliche Industrie und einige 
andere mit der Ausarbeitung 
und Einführung neuer Schemen 
der Leitung und Vervollkomm­
nung des Zcntralapparats.

Die Partei und Regierung 
messen der Verbesserung der 
Qualität der Erzeugnisse als ei­
nem gewichtigen Faktor der Er­
höhung des Wirkungsgrades der 
gesellschaftlichen Produktion 
wichtige Bedeutung bei. In 
letzter Zelt wurde In der Re­
publik die Arbeit In Verbesse­
rung der Qualität der Erzeugnis­
se' aktiviert. Doch Ist der Kampf 
um die Qualität in einer Reihe 
von Kollektiven noch nicht zur 
vordringlichsten Angelegenheit 
geworden, wodurch die Betriebe 
in vielen Fällen immer noch Er­
zeugnisse liefern, die den Forde­
rungen der Standarde nicht ent­
sprechen.

Wenig gefragt and die Stoffe, 
die von dem Tuchkombinat Kar- 
galinskl und dem Kammgarn- 
und Tuchkombinat Kustanal er­
zeugt werden, sowie die Er­
zeugnisse der Bekleldungsfabri 
ken Uralsk und Petropawlowsk. 
das Lederschuhwerk der Alma- 
Ataer Firma ..Dshetysu". die 
Erzeugnisse der Wirkwarenfa­
brik Leninogorsk.

Die Ministerien und Ämter 
müssen sich ständig mit Fragen 
der Erhöhung der Qualität der 
Erzeugnisse Jedes Betriebs wie 
mit einer Komplexaufgabe befas­
sen. die eine umfangreiche 
und mühselige Kleinarbeit for­
dert. .

Die Ministerien für Dienstlei­
stungen an der Bevölkerung und 
für Lokallndustrle. die örtlichen 
Sowjets der Werktätigendeputier­
ten haben wirksame Maßnahmen 
zur Verbesserung der Tätigkeit 
der ihnen unterstellten Betriebe 
zu ergreifen.

Die Partei und Regierung wei­
sen große Materialien- und Fi­
nanzressourcen für die Entwick­
lung der Landwirtschaft zu. Ihre 
richtige und rationelle Nutzung 
ist von großer Bedeutung. Darin 
haben die Werktätigen der Land­
wirtschaft bekannte Erfolge er­
zielt. Doch neben den hochren­
tablen BestwirUchaften gibt es 
in der Republik noch verlustbrin­
gende Sowchose, in denen die Ar­
beitsproduktivität niedrig, die 
Gestehungskosten der Produktion 
hoch sind.

Die Agrarbctrlcbe haben große 
Möglichkeiten zur Verbesserung 
ihrer ökonomischen Leistungen.

Das Ministerium für Landwirt­
schaft und die Gebletsvollzugsko- 
mltees müssen dlo Tätigkeit der 
Agrarbetriebe tiefgreifend ana­
lysieren, Maßnahmen zur Festi­
gung ihrer Ökonomik verwirkli­
chen, entschieden gegen Verluste 
und unproduktive Ausgaben 
kämpfen.

Große Unterlassungen werden 
lm Investbau zugelassen. Nicht 
ausgemerzt sind Immer noch Fäl­
le der Zersplitterung von Mate­
rialien-, Geld- und Arbeitsres­
sourcen auf vielen Bauten, un- 
planmäßlgen Baus von Objekten. 
Vergrößerung der Zahl der un­
vollendeten Bauvorhaben, deren 
Bestand zum 1. Juli 1975 das 
Ausmaß der bewilligten Haus­
haltsausgaben für nie Finanzie­
rung der zentralisierten Investi­
tionen für das ganze Jahr 1975 
bedeutend übertraf.

In einer Reihe von Bauorgani­
sationen wird die materielle Ba­
sis ungenügend genutzt, stehen 
Baumaschinen und -mechanisme.i 
still. Ist die Arbeitsqualität nie­
drig.

Das Staatliche Plankomitee, 
das Staatliche Baukomitee, die 
Republikbank zur Finanzierung 
von Investitionsvorhaben, die Mi­

nisterien und Ämter, die Geblets- 
vollzugskomRees und das Alma- 
Ataer Stadtvollzugskomitee ha­
ben Maßnahmen zur Beseitigung 
dieser Mängel zu treffen, beharr­
licher die Konzentrierung der 
Investitionen In allen Volkswirt­
schaftszweigen zu verwirklichen, 
eine termingerechte Innutzung- 
nahme der Planobjekte zu si­
chern.

Der Staatshaushaltsplan der 
Kasachischen SSR für das Jahr
1975 wird erfolgreich durchge­
führt. Die Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplans und die Durch­
führung des Staatshaushaltsplans 
für 1976 fordert Anstrengungen 
der Kollektive der Betriebe und 
Organisationen, Bauten. Kolcho­
se und Sowchose zur Mobilisie­
rung der Reserven für die He­
bung der Rentabilität. Vergröße­
rung der Akkumulationen und 
Zahlungen an den Haushalt.

Die Haushalte der Gebiete und 
der Stadt Alma-Ata für J976 
machen über 28 Prozent des l m- 
fangs des Staatshaushalts der Re­
publik aus. Deshalb ist die weite­
re Hebung des Niveaus der öko­
nomischen Arbeit In den Betrie­
ben und Wirtschaftsorganisatio­
nen örtlicher Unterstellung sehr 
wichtig. Die Vollzugskomitees 
der Sowjets der Werktätigende- 
putlerten müssen größere Auf­
merksamkeit der Arbeit der Be­
triebe und Wirtschaftsorganisa­
tionen schenken, alle notwendi­
gen Maßnahmen zur Erfüllung 
der Planaufgaben und zur konti­
nuierlichen Finanzierung der 
Maßnahmen treffen, die Im Plan 
und Haushalt vorgesehen sind.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission hat die Berechnungen 
des Haushaltsplans für 1976 er­
örtert und halt es für möglich, 
die Einnahmen des Haushalts aus 
Gewfnr.abgaben der staatlichen 
Betriebe und Wirtschaftsorgani­
sationen um 2 Millionen Rubel zu 
vergrößern, die Ersuchen der Ge­
bietsvollzugskomitees und des AL 
ma-Ataer Stadtvollzugskomitees 
zu unterstützen und die Haus­
haltsausgaben um 11 Millionen 
Rubel zu vergrößern mit Ihrer 
Verteilung, wie sie im Gutachten 
der Kommission für den Haushalt 
dargelcgt ist.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission bringt den Vorschlag ein, 
den Staatshaushaltsplan der Ka­
sachischen SSR für das Jahr
1976 mit Berücksichtigung die­
ser Korrekturen In seinem Ein­
nahmeteil von 6 Milliarden 787 
Millionen 621 000 Rubel. In sei­
nem Ausgabenteil von 6 Milliar­
den 786 Millionen 298 000 Ru­
bel mit einem Einnahmeüber­
schuß von 1 Million 323 000 
Rubel zu bestätigen.

Die Plan- und Haushaltskom­
mission bringt den Vorschlag ein, 
auch den Bericht über die Durch­
führung des Haushaltsplans der 
Kasachischen SSR für 1974 In 
seinem Einnahmeteil von в Mil­
liarden 853 Millionen 263 000 
Rubel und In seinem Ausgaben­
teil von 6 Milliarden 655 Millio­
nen 815 000 Rubel. mit einem 
Einnahmeüberschuß von 197 
Millionen 418 000 Rubel zu be­
stätigen.

Es bestehen keine Zweifel dar­
über. daß die Werktätigen Ka­
sachstans sowie alle Sowjetmen­
schen alle Kräfte aufbieten, den 
Volkswirtschaftsplan für 1976 
erfolgreich erfüllen und den 
Staatshaushaltsplan für das Jahr 
1976 erfolgreich durchführen 
werden, um damit einen neuen 
würdgen Beitrag zur Sache des 
kommunistischen Aufbaus In un­
serem Land zu leisten.
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1. Unsere sowJeHsche*Lebensweise

Der Aksakal freut sich 
über die Wandlungen

Im r geräumige.-» Haus-dc» Eh­
renbürgers der PantUow-Slcd- 
lung Klschkcn Kurmanow fand 
eine zweifache Feierlichkeit — 
die goldene Hochzeit des Haus­
wirts und seiner Gattin Klmysch- 
Ashe sowie die silberne Hochzeit 
ihres Erstlings Dshakyp und Ih­
rer Schwiegertochter Al 11a — 
statt. Das Familienoberhaupt hat 
fünf Söhne: 'einen Viehzüchter. 
cLnen Lehrer, drei Bauarbeiter 
und eine Tochter, die medizini­
sche Schwester Ist. Alle Enkel 
und Enkelinnen, von denen viele 
schon Hochschulbildung haben, 
sind lm Vaterhaus zusammen«- 
kommen. Der Aksakal war außer 
sich vor Freude — man hat also 
nicht umsonst gelebtl Ist es denn 
lange her...

Die Panfilow-Sledlmg Ist das 
Zentralgehöft des den Lcnlnor- 
den tragenden Tabaksowchos 
..Alma-Atlnskl.".- Sie wurde vor 
fünfundvierzig Jahren an der 
IKulds ha -Straße gegründet, wo es 
zwei — drei Lehmhütten mit 
Flachdächern und eine Hbrberge 
gab. Die Wirtschaft ‘ zählte da­
mals 18 Pferde und ein paar 
^Ochsen.

Es scheint, daß es vor kurzem 
geschehen sei. Kischken ist aber 
nun das zweite Jahrzehnt lm Ru­
hestand. Doch zu Hause kann 
er nicht sitzen. Wenn er einen 
Spaziergang durch die Siedlung 
macht, muß er sich immer wieder 
wundern. Es Ist Ihm, als ob er die 
Grünanlagen und die tadellosen 
Reihen der Pyramidenpappeln 
längs der Asphaltstraßen zum 
erstenmal sehe. Der lm orienta­
lischen Stil gebaute Kulturpa­
last. die Speisegaststätte, die dem 
Palast In nichts nachsteht, das 
Warenhaus, auf das eine beliebi­
ge Stadt neidisch sein kann — 
all das erfreut das Auge. 1m 
Dienstleistungshaus kann man 
Kleidung nach beliebigem Ge­
schmack und nach neuester Mode 
bestellen.

Das Zentralgchött. die anderen 
Dörfer des Sowchos — Klutschl 
und Tonkurus — sind moderne 
kleine Städte. Die Panfllow-Sled- 
lung wurde mit dem Diplom I. 
Stufe In der Leistungsschau der

Heilanstalten für Arbeiter
Das SanatoriUm-Prophylakto- 

rlum des Baggerwerks Kentau 
ist das dreißigste, das die Be­
triebe Kasachstans seit Beginn 
des 9. Planjahrfünfts gebaut ha­
ben. Das vierstöckige Gebäude 
der neuen Heilanstalt der Ge­
werkschaften ist für 100 Perso­
nen berechnet. Hier wurde eine

Volkswirtschaft der UdSSR ge­
würdigt.

Wenn der Aksakal auf die 
Milchfarm kommt,-deren Leiter 
sein Dshanyp ist, und durch die 
Räume geht, denkt er: „Die ha­
ben's gut zu arbeiten — hier 
herrscht solche Ordnung, daß 
man vor dem Eintritt am liebsten 
die Schuhe ausziehen möchte." 
Im Rahmen unter Glas befinden 
sich die sozialistischem Verpflich­
tungen der Melkerinnen: 4 200 
Klio Milch von Jeder Ihrer Kühe 
zu melken. Einst kannte man da­
von nicht einmal träumen — die 
Rekordlerknnen erreichten da­
mals kaum die 3 OOO-Kllo-Grcnzc.

Die Arbeit hat sich verändert. 
Die Mechanisierung hat festen 
Fuß gefaßt. Lange Zelt wurden 
die Tabakblätter manuell aufge­
fädelt. Heute kommt man ohne 
diese aufreibende Arbeit aus. 
Der Tabak wird in den Kästen 
des mechanisierten Trockners ge­
trocknet.

Das Kollektiv hat den Fünf- 
Jahrplan In viereinhalb Jahren 
bewältigt. Der Getreideertrag 
machte in diesen Jahren durch­
schnittlich 23 Zentner Je Hektar 
bei einem Plan von 21 Zentner 
aus. und der Ertrag der Haupt­
kultur — des Tabaks—war 32.2 
Zentner anstatt der vorgemerk­
ten 21 Zentner. 1m Laufe des 
Planjahrfünfts wurden 27 677 
Tonnen- Getreide. 7 400 Tonnen 
Tabak und 20 930 Tonnen Milch 
erzeugt. Für hohe Ernteerträge, 
Erhöhung der Leistung der Vieh­
wirtschaft wurden 350 Personen 
mit Orden und Medaillen der 
UdSSR ausgezeichnet und elf Ar­
beitern wurde der hohe Titel des 
Helden der sozialistischen Arbeit 
verliehen.

Nach dem Rundgang setzt sich 
der Aksakal auf seine Lieblings­
bank am Tor. Hier läßt es sich gut 
nachdenken. Er sicht die Nach­
barkinder In die Musikschule ge­
hen. Olga Nikolajewna Par­
schina grüßt ihn im Vorbeigehen. 
Sie brauchte Ja nicht zu Fuß ge­
hen — sie haben doch einen 
„Lada*-Wagen gekauft. In der 
Siedlung gibt es schon 200 Per­
sonenkraftwagen, allein im lau­

Abteilung für Wasserkuren ein­
gerichtet. und die physiothera­
peutische Behandlung verfügt 
über mehr als 30 modernster Ge­
räte.

Jetzt gibt es In unserer Repu­
blik etwa 100 Sanatorien-Pro- 
phylaktorlen der Gewerkschaf­
ten. Gleichzeitig können sich 

fenden Jahr haben sich 25 'Per­
sonen Maschinen angeschafft.

Olga Nikolajewna und Ihr 
Mann Anatoll Mlchallowltsch ar­
beiten auf der Farm: sie Ist Mel­
kerin, Republikmeisterin lm Ma­
schinenmelken, er Ist Viehpfle­
ger. Ihr Sohn erzählte. Jeder von 
ihnen verdiene 300 Rubel lm 
Monat und mehr. Sie leben und 
arbeiten einträchtig, ziehen drei 
Kinder auf. Vor kurzem zogen 
sie in eine neue Dreizimmerwoh­
nung mit allem Komfort — Gas. 
heißem und kaltem Wasser.

Es wird wirklich alles für den 
Menschen getan. Der Sowchos 
hat schon über tausend Wohnun­
gen. Er verfügt über Kindergär­
ten. Krippen, ein Krankenhaus 
mit 120 Plätzen, Sanitätsstellen. 
In allen drei Siedlungen funktio­
nieren Klubs. Bibliotheken, 19 
Verkaufsstellen, ein Fernmel­
deamt, zwei Stadlenrelne Renn­
bahn.

Hier Im Stadion wurde das 
Finalespiel des Republikwettbe­
werbs In Fußball um den Preis 
„Goldene Ähre" ausgetragen. 
Die Sowchosmannschaft wurde 
Meisterin Kasachstans, und lm 
Unionswettspiel belegte sie den 
vierten Platz und erhielt den 
Preis für ein gerechtes Spiel und 
eine Ehrenurkunde des Komitees 
für Körperkultur und Sport der 
UdSSR. Kischken schwärmt aber 
besonders für Reitsport. Die Tra­
ber des Sowchos sind schon 
längst weit außerhalb der Re­
publik berühmt. Ja. die Siedlung 
Ist nicht wlederzuerkemen. Diese 
guten Wandlungen sind ehi gro­
ßes Verdienst des Helden der so­
zialistischen Arbeit, Verdienten 
Agronomen der Republik, Kandi­
daten der Wirtschaftswissen­
schaften P. G. Tomarowskl. der 
36 Jahre Leiter der Wirtschaft 
war, sowie des heutigem Direk­
tors. Kandidaten der Agrarwis­
senschaften A. T. Bolko.

An alles erinnerte sich Kisch­
ken Kurmanow auf der lustigen 
zweifachen Hochzeit.

* M. KAMALOW

Gebiet Alma-Ata 

hier rund 10 000 Bergarbeiter, 
Hüttenwerker. Bauleute und 
Werktätige anderer Zweige der 
Volkswirtschaft erholen und 
ärztlich behandeln lassen. Das 
Ist anderthalbmal mehr als zu 
Beginn des 9. Planjahrfünfts. 
Man hat begonnen, auf Rech­
nung der Betriebe noch dreißig 
derartige Heilanstalten zu er­
richten.

(TASS)

Erste Luftkissen- 
fahrzeuge des Typs 
„Taifun" sind In 
Baschkirien. In Pro­

duktion genommen worden.
Die Erprobung zeigte, daß die 

„Taifun" bei einer Tragfähigkeit 
von zwei Tonnen bis 120 Kilo­
meter In der Stunde entwickelt.

Gerät für 
Blutsäuberung

In unserem Land Ist ein neues 
Blutsäuberungsgerät entwickelt 
worden, dank dem der Patient 
bei akuter Vergiftung innerhalb 
einer Stunde gerettet und bei ei­
nigen LebererKrankungen Linde­
rung gebracht wird.

Rustam Utjamy Chew, Direk­
tor des Moskauer Instituts für 
medizinische Technik, bezeich­
nete dieses Gerät als eine wichti­
ge Etappe zur Schaffung einer 
„künstlichen Leber".

Das Gerät übernimmt jle 
wichtigste Funktion der Leber— 
das Unschädllchmachen von Gif­
ten. Zu diesem Zweck wird das 
Blut aus der Vene durch eine 
mit aktivierter Kohle und Ionen­
austauschern bzw. mit tierischen 
Leberzellen und verschiedenen 
Fermenten gefüllte Kapsel gelei­
tet. Diese Stoffe absorbieren die 
Gifte, und das Blut kehrt wieder 
In den Körper «les Kranken zu­
rück.

Globale Klimaschwankungen
Das Klima der Erde unter­

liegt seit 35 000 Jahren rhythmi­
schen Schwankungen, glaubt das 
Institut für Geographie der Aka­
demie der Wissenschaften Geor­
giens an Ablagerungen In einer 
Höhle der Kolchis festgestellt zu 
haben. Nach seinen Untersuchun­
gen gab es in dem genannten 
Zeitraum sechs kurze Perioden

Taifune und Ihre Entstehung 
hat eine sowjetische Expedition 
studiert, die sich mit fünf Schif­
fen lm tropischen Gebiet des 
Stillen Ozeans und vor allem lm 
Philippinischen Meer aufhielt.

Es wurden die Besonderheiten 
der Struktur der Atmosphäre und 
des Ozeans Im Entstehungsgebiet 
der Taifune sowohl vor als auch 
bei deren Auftreten untersucht.

Die Expedition, die Ihr Pro- 
5ramm voll absolviert hat. Ist 
as erste sowjetische Unterneh­

Luftkissenfahrzeug In Produktion
Das Fahrzeug bewegt sich leicht 
über Wasser und Sumpf. Schnee 
und gepflügtes Feld und über­
windet bis ein halbes Meter hohe 
Hindernisse. Dank dieser Ma-

Funktion des Stirnlappens
Der Vorderteil des Großhirns 

spielt -die Hauptrolle beim Verhal­
ten des Tieres-und möglicherweise 
auch des Menschen- In neuen oder 
unerwarteterxSituafionerv Zu dieser

schneller Abkühlung und sieben 
etwas längere mit gemäßigtem 
und warmem Klima.

Das Institut hält cs für mög­
lich, daß die Klimaveränderun­
gen aut Veränderungen der Son- 
nenaktlvftät und der Geschwin­
digkeit der Erdrotation zurück- 
zuführen sind, die vor allem 
über die Atmosphärenzirkulation 

Taifunerforschung in den
men dieser Art gewesen, obwohl 
unser Land bereits an den Inter­
nationalen Tropenexperimenten 
Tropex 72 und Atcp 74 beteiligt 
gewesen war. Man kann bereits 
sagen, daß die von der Expedi­
tion gesammelten Angaben ein 
wichtiger Beitrag zum Verständ­
nis dieser so komplizierten Er­
scheinungen. wie es die tropi­
schen Stürme sind, bedeuteten. 

növrlerfählgkeltkann das - Fahr­
zeug In den unwegsamen Gebie­
ten Sibirien» und des hohen Nor­
dens eingesetzt werden.

Schlußfolgerung sind sowjetische 
Wissenschaftler durch Untersuchun­
gen der Funktion des* Stirnlappens 
des Affengehirns gekommen. Es konn­
te zum-Beispiel: festgesfeHt-werden,

wirksam-wurden. Eine Beschleu­
nigung der Atmosphärenzlrkula- 
tlbn habe Erwärmung und eine 
verlangsamte Abkühlung in den 
hohen und mittleren1 Breiten ge­
bracht.

Mit gebirgsbildenden Prozes­
sen, Vulkanismus oder Verklei­
nerung des Festlandes und Ver­
größerung der Meeresoberfläche

Die Expedition hat gezeigt, daß 
das komplexe Studium von Tai­
funen unter gleichzeitigem Ein­
satz mehrerer Schlfle Angaben 
über vertikale Luftbewegungen 
großen Ausmaßes und andere 
wichtige Erscheinungen In der 
Atmosphäre liefert, die bislang 
nicht auf andere Welse gewon­
nen werden können.

Um nicht selbst Opfer der

MOSKAU. Die Erprobung des 
neuen Düsenflugzeugs Jak 42 ist 
abgeschlossen worden. Es kann 
Ober 100 Fahrgäste an Bord neh­
men. 1.4*11-

Für den Start benötigt das 
Flugzeug eine 500-Meter-Piste. 
Es uns bis 8 Kilometer hoch 
fliegen. Diese Höhe erreicht die 
Maschine In 11 Minuten. Die 
Besatzung besteht aus 2 Perso­
nen.

UNSER BILD: Das Flugzeug 
Jak 42 mit 100 Plätzen und des­
sen Vorgänger — Jak-40 für 30 
Fluggäste Im Flughafen Schere­
metjewo.

Foto: TASS

daß die Entfernung eines Teils des 
Stirnlappens .zt*-einer gesteigerten 
Aggressivität des- Tieres und eines 
anderen zum passiv-defensiven Vor- 
halfeiuführt. Ohne^timlappeo -aber 
ist -das- Tier in neuen* Situationen-rat­
los.

können die Klimaschwankungen 
laut dem Institut nicht Zusam­
menhängen, da sie nicht In der 
Lage seien, in so kurzer Zelt so 
drastische und regelmäßige Ver­
änderungen hervorzurufen.

Dio Ablagerungen In der Höh­
le sollen aus den letzten 100 000 
Jahren stammen und keinen stö­
renden Einflüssen ausgesetzt ge­
wesen sein.

Tropen
Taifune zu werden, mußte die 
Expedition Ihre Schlfle lm For­
schungsgebiet so verteilen, daß 
die gefährlichen Begegnungen 
mit den Wirbelstürmen auf ein 
Mindestmaß reduziert wurden, 
andererseits aber die notwendi­
gen Messungen vorgenommen 
werden konnten.

(TASS)

PriHietlrecn unler »ns
Alexander Kaade

Sage über Reinhold Littmann, Helden der sozialistischen Arbeit

I. Alles in Ordnung, Vater!
Als nach dem Festessen die 

ganze Familie Littmann mit dem 
Vater an der Spitze aus dem 
Haus herauskam. um von dem 
frischgebackenen Studenten, dem 
ältesten Sohn und Bruder Sascha 
Abschied zu nehmen, hatte der 
Gefeierte schon den Motor des 
„Moskwltsch" warmlaufen lassen 
und stand am geöffneten rechten 
Wagenschlag. Mit einer galanten 
Handbewegung lud er den Vater 
ein, den Ehrenplatz des Fahr­
gasts einzunehmen.

Hoch von Wuchs, stattlich. In 
einem tadellos sitzenden Anzug, 
freudestrahlend, schien der 
siebzehnjährige Alexander das 
Glück selbst zu sein.

Vaters Herz erfüllte freudiger 
Stolz. Zu einem schönen Mann 
Ist der Erstling geworden, hat 
Grütze lm Kopf und sein Ziel 
lm Leben. Wird wohl mehr kön­
nen als Brot essenl Doch beeilte 
sich Rolnhold Emiljewitsch nicht, 
dem Wunsch des Sohnes Folge zu 
leisten, er fragte Alexander mit 
gemachter Strenge: „Hast die 
Zündkerzen geprüft? Gestern 
klopfte der Motor."

„Ist gemacht, Papa. Alles In 
Ordnung und normal", meldete 
der Sohn.

Reinhold Emiljewitsch umging 
den Wagen, der war blitzblank, 
als wäre er eben erst vom Fließ­
band gerollt.

„Gestern hantierten er und 
Ewald fast den lieben langen Tag 
In der Garage", flocht die Mut­
ter Ihr lobendes Wort ein. indem 
sie sich eine verräterische Träne 
ablupfte, diese Zeugin der müt­
terlichen Schwäche lm Augen­
blick des Abschieds vom Heben 
Kind. „Und heute so früh aus 
den Federn", sagte sie tadelnd 
und besorgt. „Hast du dich aus­
geschlafen?" Emma nahm Sa­
schas Hände In Ihre, schaute 
prüfend in seine lachenden Au­

gen.
„Aber Mamal" bat flehend der 

kraftstrotzende Ewald. Schüler 
des Bergbautechnikums, eln Jahr 
Jünger als Alexander. „Der Bur­
sche fährt Ja nicht zu den Ren­
tieren, bis Karaganda Ist es ein 
Katzensprung.'*

„Na Ja, aber so fliegt Ihr mir 
alle auseinander", säuftzte die 
Mutter.

„Nun. schon Zelt. Küßt euch, 
und es geht los", trieb der Vater 
Emma Jakowlewna und dein Sohn 
zur Elle an. Er wollte Alexander 
ins Institut fahren und abends 
noch etwas an seinem Bericht 
für die morgige Sitzung des Prä­
sidiums des Gebietsgewerk­
schaftsrats. dessen Mitglied er 
ist, arbeiten.

Wowka. ein Drelklässer, saß 
schon an Vaters Platz lm Wagen. 
Er möchte gerne Sascha bis zum 
Polytechnischen begleiten, wo 
sein Bruder nach dem Septem­
bereinsatz in der Landwirtschaft 
schon einen halben Monat stu­
dierte. Im geheimen dachte er 
auch an einen Besuch bei der 
Großmutter, die Ibn schon im­
mer mit Ihrem wunderbaren Ge­
bäck füttert.

„Die Hausaufgaben warten auf 
dich, mein Schatz", flüsterte 
Ihm Sascha Ins Ohr. an die Jüng­
ste „Drei" In Mathematik an­
deutend. „Auf Wiedersehen!"

Wowka zog eine saure Miene, 
drückte einen Kuß auf die hinge­
haltene Wange des Bruders und 
retirierte unwillig.

Mitte Oktober. Es ist sonnig 
aber kühl. Die Pappeln am Weg­
rand sind kahl, der Karagan da­
gegen bewahrt sein Laub, dieser 
Baum geht manchmal auch In den 
Winter In grünem Kleid.

Bald wird Frau Holle Ihre Fe­
derbetten schütteln. Der Winter 
soll schneereich und frostig sein. 
Im Schwarzen Meer kann man 

wohl noch einen Mona*, lang ba­
den. Am Freitag hat Wladimir 
Iwanowitsch Kim, der Vorsitzen­
de des Grubegigewerkschaftskoml- 
tees, Reinhold angerufen und dar­
an erinnert, daß sein Einweisungs­
schein „brennt". Ein kostenloser. 
In eines der besten Sanatorien von 
Sotschi, die Flugkarte aut Staats­
kosten. wie es einem Helden der 
sozialistischen Arbeit gebührt. 
Und überhaupt, kein schlechter 
Einfall, den Sommer an der 
Schwarzmeerküste zu verlängern!

Sascha lenkt den Wagen si­
cher. bewahrt ruhig Blut beim 
Überholen. Ist gelassen, wenn 
mal ein Tollkühner vorbeihastet 
Auf der Straße flitzen hauptsäch­
lich Privatwagen hin und her. 
die Leute kehren nach der Wo­
chenenderholung heim, so man­
cher Angler und Jäger will erst 
abends sein Glück an den fernen 
Steppenseen versuchen.

Vor dreizehn Jahren war ReLv 
hold Emiljewitsch auf diesem 
Weg erstmalig aus Karaganda 
nach Schachtlnsk gefahren. Seit­
dem hat sich so vieles ringsum 
verändert. Da sind neue, mächti­
ge Kohlenbetrlebc mit durchgän­
giger Mechanisierung und einer 
Tagesleistung über 10 000 Ton­
nen Brennstoff, wie z. B. die 
Gruben „Kasachstanskaja", ,,Do- 
Hnskaja", entstanden, die Kum­
pelsiedlungen gewannen ein mo­
dernes. gepflegtes Aussehen.

Der Wagen passiert eine Bahn­
überfahrt. weiter und längs der 
Chaussee breitet sich auf dem 
früheren Acker ein Bauplatz aus. 
Es wird eine neue Kohleaufberel- 
tungsfabrlk, die größte lm Век- 
ken, errichtet. „Man hätte doch 
die obere Bodenschicht mit Bull­
dozern aufhäufen'und nachdem 
Bauschluß bei der Begrünung des 
Betrlebsgeländcs nutzen können", 
kommt es Reinhold Emiljewitsch 
in den Sinn. Und er bereut es, 
viel zu spät auf diesen Gedan­
ken gekommen zu sein. Zur rech­
ten Zelt wäre die Sache durch

seinen Besuch Im Gebietssowjet 
der Werktätigendeputierten oder 
einen Anruf geregelt worden. 
„Es gilt, das Recht als Pflicht 
auszuUben. und nicht nur wäh­
rend der Sltzungenl" erinnert er 
sich an die Worte, welche er 
in einer der Ansprachen während 
der Junitagung des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSll 
gehört hat.

Die Sowchossledlung Dubow- 
ka Ist Jetzt nicht wiederzuerken­
nen. In den letzten drei — vier 
Jahren wuchsen hier die Neubau­
ten wie die Pilze nach dem Re­
gen. was auf die Umstellung der 
Wirtschaft auf die industriemä­
ßige Schweinemast zurückzufüh- 
ren Ist. Die Produktionskapazi­
täten des neugebauten Schweine- 
zuchtkomplexes sind sehr groß, 
berechnet für Stallhaltung von 
110 000 Tieren.

Sascha winkt mit dem Kopl 
zu den rechts auf einer großen 
umzäunten Fläche In den Him­
mel ragenden Silos hin. den ak­
kuraten Reihen von Schweine­
ställen und meint: „Beein­
druckend, doch wurde hier wohl 
lange gebaut, nicht wahr?"

Reinhold Emiljewitsch war 
bekannt, daß Hitzköpfe seiner­

zeit bereit gewesen 
seien, über die Inbetrieb­
nahme des Riesenkom­
plexes vor dem Ab­
schluß des Baus der 
komplizierten Reini­

gungsanlagen zu rappor­
tieren. Nach altem Be­
griff gebührten dafür 
Lorbeeren und Prämien. 
Man ließ aber alles ge­
nau und ordentlich nach 
dem Entwurf fertlgbau- 
cn.

Vor der Einfahrt in 
Karaganda übergab Sa­
scha das Lenkrad an 
den Vater, dem Fahren 
in einer Großstadt war 
er doch noch nicht ge­
wachsen.

Sie schwiegen eine 
Zeltlang, der Sohn ge­
währte wahrscheinlich 
dem Vater die Möglich­
keit, sich an das Lenk­
rad zu gewöhnen, dann 
begann er unschlüssig.

„Papa, du gehst wohl 
bald in den Urlaub. 
Ich möchte dich bitten, 
verstehst du... Für Ur­
lauber soll es Seefahr­
ten nach Odessa und 
anderswohin geben..."

Der Vater schielte zu dem Sohn 
hin. wartete mit Interesse, was 
er noch aufs Tapet bringen woll­
te.

Sascha zögerte mit seiner Bit­
te. doch endlich kam es heraus:

„Ich hätte gerne blaue Jeans, 
Vater."

Reinhold Emiljewitsch lachte 
hell auf.

„Ich dachte, du hättest In Odes­
sa eine Braut! Junge, Ich habe 
bei dir früher so was nicht be­
merkt. Blaue Jeans, eine Art 
Niethose. Ausländisch und ganz 
modern, nicht wahr?"

Die Heiterkeit des Vaters 
steckte auch Sascha an, er er­
klärte:

„Hab so manchen Jungen 
während der Aufnahmeprüfun­
gen an der Polytechnischen ge­
sehen..."

„So mancher hat auch einen 
Vollbart, nicht?" bemerkte der 
Vater.

„Jawohl", entgegnete der Sohn 
in dergleichen Tonart. „Vielen 
steht auch ein Vollbart gar nicht 
schlecht.

„Und das erhebt einen In an­
derer Augen? Die Jeans, der 
Vollbart. ein frappierender

Schlips?"
Alexander wurde ernst

Vater, bist du so unsicher? 
Hast du Angst, daß mir die 
westliche Hose gleich alle Er­
kenntnisse aus dem Kopf 
schlägt, die Ich mir in der Schule 
und von dir angeeignet habe?"

Reinhold Emiljewitsch drossel­
te die Geschwindigkeit und reich­
te dem Sohn seine Rechte. Ein 
Händedruck bekräftigte das ge­
genseitige Verständnis.

Littmann senior vertiefte sich 
in Gedanken.

Der Sohn hat recht. Die Ju­
gend erschließt Neuland und Na­
turreichtümer. baut Eisenbahnen 
und weltgrößte Kraftwerke, 
dringt In das Weltall ein. Diesel­
be Jugend, die in bezug auf 
Traditionen so oft anders denkt 
und so manches Mal herausfor­
dernd handelt. Steckt hier etwa 
ein Widerspruch? Mitnichten! Im 
Leben der Jugendlichen muß Ja 
nicht alles todernst sein.

Also, sein Ältester wie gewiß 
auch seine Arbeitskollegen, 
selbst der Grubendirektor sehen 
Ihn schon lm Urlaub, an der 
Schwarzmeerküste. Und er 
selbst?

Bis zum Jahresende bleiben 
bloß zehn Arbeitswochen, und 
ganze 600 Meter Strecken sind 
noch vorzutreiben, dringend nö­
tige 600 Meter Strecken. Ohne 
sie ist ein erfolgreiches Finish 
des ganzen Betriebs undenkbar, 
kein sicherer Start im nahenden 
Jahr möglich.

15 000 Meter Vortrieb — das 
war die VerpfUchtung seiner Bri­
gade für das neunte Planjahr­
fünft. Die 600 gebliebenen Me­
ter müssen der ganzen Sache die 
Krone aufsetzen.

Sascha unterbrach das Schwel­
gen: „Also, mach dir keine Sor­
gen. Vater. Ich vergesse nicht, 
wessen Sohn Ich bin. Damit Ist 
alles normal. Vater!"

„Dessen bin Ich sicher, mein 
Junge", dankte Reinhold Emilje­
witsch. „Aber die Sache Ist die. 
daß es sich mit meinem Urlaub 
abwarten läßt. Du weißt doch 
Bescheid, wo wir mit unserer 
Verpflichtung liegen. Es geht 
um den Ruf der Brigade, ver­
stehst du? Llttmanns Leute sol­
len nicht zum Gespött werden."

Der Sohn schaute auf den Va­
ter. und seine Augen sprachen:

„Ich weiß, Vater... Alles In 
Ordnung. Vater!"

(Fortsetzung folgt)

Erweiterung 
des Taschkenter 
Filmtreffens

Däs traditionelle afro-asiatische 
Filmtreffon, das alle zwei Jahre 
in Taschkent stattfindet, ist offiziell 
zum internationalen Filmfestival der 
Länder Asiens, Afrikas und Latein­
amerikas erhoben worden. Das hat 
der Generaldirektor des Festivals, 
Abdullachad Abdulajew, auf einer 
Pressekonferenz in Moskau mitgeteilt. 
Diese- Erweiterung des Filmtreffens 
von Taschkent sei auf zahlreiche 
Wünsche der Filmschaffenden Latein- 
omerikas zurückzuführen.

Das vierte internationale Filmfe­
stival von Taschkent, das am 19. Mai 
beginnt, wird zehn Tage dauern. 
Seine Gäste werden auch Film­
schaffende eus don sozialistischen 
Ländern und fortschrittliche Film­
künstler aus Europa und Amerika 
sein.

Jedes Teilnehmerland kann als of­
fizielles Programm einen abend­
füllenden Film und mehrere Kurzstrei­
fen mit einer Vortührungsdauor bis 
60 Minuten schicken. Im Rahmen des 
Festivals sei eine schöpferische Dis­
kussion zum Thema: „Rolle der Film­
kunst im Kampf für Frieden, sozialen 
Fortschritt und Freiheit der Völker" 
vorgesehen.

(TASS)

UdSSR-Bevölkßrung 
im Jahr 2000

Die Bevölkerung der UdSSR wird 
im Jahre 2000 voraussichtlich 320 
Millionen bis 325 Millionen zählen. 
An der Schwelle des 21. Jahrhunderts 
werden mindestens drei Viertel der 
UdSSR-Bürger in Städten und Sied­
lungen städtischen Typs wohno-i. Das 
hat der Bevölkerungswissenschaftler 
Oleg Konstantinow auf dem 6. Kon­
greß der geographischen Gesell­
schaft der UdSSR in Georgien mil­
geteilt

(TASS)
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